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Vergeltungsangriffe auftondonIasundNalilt
Die neuen Verbrechen der britischen Nachtpiraten forderten in Norddeutschland 14 Tore und 41 Verletzte

vo «
von

Der erste Luftalarm am Mittwoch dauerte
10 .54 Uhr dis 11 .10 Uhr Greenwicher Zeit , der zweite

Wirkungsvolle Angriffe auf Flugzeugfabrik in Southampton , die Oellager von Port Victoria , auf Liverpool
und andere Hafenanlagen / Ein Zerstörer und vier Handelsschiffe von Kampfflugzeugen in der Themse -

Mündung in Brand geworfen I Gesamtverlust des Feindes 80 Flugzeuge / U - Boot versenkte 40000 BRT .

Der King nimmt seinen Tee hn Luftschutzkeller
Auf der Strabe vom Luftangriff Sberrascht

Genf . 11 . Sevt . Wie Reuter berichtet , befanden sich der

König und die Königin am Mittwoch in einer Londoner

Straße , als die Sirenen beulend den Luftalarm ankündigten .

Sie wurden in die benachbarte Polirvstation geführt und

nahmen mit etwa 30 Personen Platz im Luftschutzkeller , wo

ihnen Tee serviert wurde .

„ Einer der entschlossensten Tagesangriffe "

Was Reuter über die Kämpfe am Mittwoch zugidt — „ Biel Schaden angerichtet " — Ein - und Ausreiseoerbot für London

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 12 . Sevt . ( ,Funkmeldung .) Der italienische

Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : „ Die
Eisenbahn -Anlagen an der ägyptischen Küste und feindliche
Stellungen,bei Soll « >m und Siddi Barrani wurden
von neuem von italienischen Flugzeugen bei Tag und bei
Nqcht bombardiert . Es entstanden Brände , Ex -
v los tonen und grobe Zerstörungen . Feindliche
Panzerwagen wurdep angegriffen , zum Terl vernichtet und
unter Maschiuengewehrfeuer genommen .

Der Feind hat einen L « ft -ä « griff ans Derna
versucht , wurde aber durch unsere Flak abgewiesen . Ei »
feindliches Flugzeug vom Typ Blende,m wurde abgeschosfeu ,
ctn zweites ist vermutlich zerstört . Eines unserer Flug¬
zeuge , st nutzt znrückgekehrt .

« eitereInformationen ergeben , dah « ährend der
Bombardierung von Aden am L und 2 . Septem¬
ber zwei feindliche Torpedoboot « versenkt
wurde « .

Unsere Geschwader haben de « Flughafen von
Khartum bombardiert , wo eine Flugzeughalle ge¬
troffen wurde . Ferner wurde der Eikeubabuknote >rpunkt und
die Anlagen vo « öayia Function und der Flugplatz

14 .20 Uhr bis 15 .42 Uhr . Der deutsche Angriff während
dieser Zeit wird als „ einer der entschlossensten
Tagesangriffe , den die dentsche Luftwaffe jemals

gegen London gerichtet hat "
, bezeichnet . Die deutschen Ver¬

bände hätten sich in Massen vo « Süden und Süd «

osten genähert . Längs der Themsemündung habe der

Himmel von Flugzeuge « „ gewimmelt " . Es habe sich eine

schwere Luftschlacht entwickelt . Unmittelbar danach
habe die Bevölkerung rum dritten Mal die Keller aufsuchen

müssen . Dieser dritte Alarm sei um 16 .23 Uhr beendet ge¬
wesen . Um 19 .37 Uhr sei dann der vierte Fliegeralarm
« folgt .

Das Luftsahrtministerium gab am Abend über den An -
"

griff auf London bekannt , es sei „ viel Schade n
"

ange -
. richtet worden . Zahlreiche Feuersbrünste wüteten

wieder . Hauptsächlich in drei oder vier Distrikten südlich der
Themse seien viele Schäden ' entstanden . Später ergänzte
Reuter , auch das Gebiet von Dover sei am Abend bom¬
bardiert worden und dieser Angriff sei der schwerste gewesen ,
den Dover seit Beginn des Krieges erlitten habe . '

In der Nacht zum Mittikoch fei zum ersten Male

„eine Stadt auf dem Südufer der Tbemfemundung " ebenfalls
angegriffen worden , wobei eine gewisse Anzahl von Gebäuden
zeatört worden sei . Die deutschen Flugzeuge seien über emem
größeren Gebiet der Hauptstadt tätig gewesen als in den
beiden Nächten vorher . ‘

Der Londoner Nachrichtendienst ergänzte am Donners -

tagvormjttag die Reuterberichte mit der Mitteilung ,

dah die deutsche Luftwaffe in der „ fünfte « aufeinanderfolgen¬

den Nacht London auf das stärkste angegriffen "

habe . '

Der Berichterstatter der schwedischen Zeitung „ Stockholms
Tidningen

" berichtet über die letzten Bombenangrifse auf
London , gegen die neuen . Brände seien . die früheren
Feuersbrünste ein Krndersprel . Große Strayenstrecken .der
englischen Hauptstadt seien abgesperrt . Der Verkehr f « t
sehr behindert . Dem Bericht dieses Augenzeugen zu¬
folge . hat die deutsche Luftwaffe militärische Ziele in tast
allen Teilen

' der englischen Hauptstadt angegriffen . Die L a g e
in London wird auch dadurch gekennzeichnet , dah d,e Be¬
hörden jetzt ein Ein - und Ausreiseverbot für d,e
S a u p t st a d t erlassen haben . Dre großen Eroreßzüge und
Eiiterlimen seien allerdings noch n,cht ganz gesperrt . ___ __

Führung
Von Walter Ahmus

Die ältere Generation , die bereits bewuht den Weltkrieg
miterlebte und Zeuge der Einkreisung Deutschlands war . die
diesem großen Ringen voranging , ist geneigt , häufiger ein¬
mal Vergleiche zwischen jenen Zeiten und dem heutigen
Kampf des Erohdeutschen Reiches zu ziehen . Aber bei allen
diesen rückschauenden Betrachtungen tritt dann doch sofort
der ungeheure Unterschied gegen damals zutage . Di «
Kriegstreiber freilich sahen damals wie heute in London . In
diesem Sinne also ist die Ausgangslage 1939 die gleiche ge¬
wesen wie 1914 . Man wird auch sagen können , dah heute wie
damals die maßgebenden Londoner Kreise vielleicht nicht um
jeden Preis den Krieg wollten , dah aber ihr Ziel war ,
Deutschland niederzuhalten und diesem unbequemen
Konkurrenten die Bewegungsmöglichkeit zu nehmen .
Das ist für die englische Politik nicht einmal bei Ausbruch
des Weltkrieges neu gewesen , vielmehr hat Bismarck schon
sehr zeitig auf diese Beweggründe Englands verwiesen . Als
nämlich im Jahre 1898 der früher bekannte englische Schrift¬
steller Sidney Whitman an den Fürsten schriftlich die Frage
richtete , wie die englisch -deutschen Beziehungen wohl gebessert
werden könnten , lieh Bismarck antworten : „ Der Fürst be -
dauere , dah die Bestehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land nicht besser seren , als sie eben sind . Bedauerlicherweise
wisse er dageZen kein Mittel , da das einzige ihm bekannte ,
das darin bestehe , dah wir unserer deutschen Industrie einen
Zaun anlegten , nicht gut verwendbar sei .

"
Dah diese An¬

schauung durchaus rrchtm war , ist von englischer Seite mehr¬
fach bestätigt worden . So ist während des Weltkrieges eine
kleine englische Schrift erschienen , die von mahgehenden eng¬
lischen Kreisen in ihrem Gedankengang als richtig gekenn¬
zeichnet wurde und in der es u . a . hieh , dah es in der Welt
nur eine einzige Bedrohung des Friedens gab , nämlich die
wachsende Bevölkerung , der wachsende Wohlstand und die
wachsende Unruhe des Deutschen Reiches . Setzt man statt des
Ausdruckes wachsender Unruhe hier die Gedankenwelt des
Nationalsozialismus ein . durch die die englischen Plutokraten
ihrer Herrschaft ihre Dividenden und ihr bequemes Leben
bedroht glaubten , so ergibt sich , dah die Beweggründe
der englischen Politik tatsächlich die gleichen ge¬
blieben waren , wie ja selbst ein Teil der Akteure aus dem
Weltkrieg auch jetzt wieder in Erscheinung trat .

Aber das England des Jahres 1939 sah sich einem
wesentlich anderen Deutschland gegenüber , als das England
des Jahres 1914 . Es ist nicht so , dah es nicht auch damals
Männer in Deutschland gegeben hätte , die die drohenden Ge¬
fahren sehr rechtzeitig erkannten . Durchzusetzen vermochten sie
Üch allerdings nicht . Ein tüchtiger und sachlicher Mann wie
der damalige Staatssekretär des Äuheren vonTschirschky
erklärte nach der Marokkokrise zum Grafen Zedlitz : „ Wir
leiden eben alle am Kaiser , er ist das uns auferlegts - Kreuz .

"

Das mag vielleicht füi manchen seltsam klingen und mit dem
sonst verbreiteten Bild des Exkaisers nicht ganz üder -
einstimmen . Wilhelm n . bat ja mancherlei Reden gehalten ,
die auherordentlich energisch klangen und die den Anschein
erwecken konnten , als ob er sehr genau wuhte , welchen Weg
Deutschland zu gehen habe . Hinter dem Wortschwall dieser
Reden aber stand in Wahrheit kein Führerwille . Im Ernst¬
fall ist der Exkaiser immer wieder zurückgewichen . Die Reden
waren prahlerisch . Re wirkten allerdings in der Welt , da eine

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 12 . Sept . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Abermals belegte « britische Flugzeuge i « der

Nacht vom 11 . zum 12 . September i « Norddeutschland die
Wohnviertel m/hrere ^ Städte , darunter Ham¬
burg , Bremen und Berlin , mit Suren « - und Brand¬
bomben , Es entstanden zahlreiche Brände und Schäden in
Wohnhäusern und in Arbeitersiedlungen . 14 Tote und
41 Verletzte sind ju beklagen . Gut liegendes Abwehr¬
feuer , diszrplrniertes Verhalten der Bevölkerung und tat -
kraftrges Eingreifen des Selbstschutzes verhinderte « in der
Rerchshauptftadt und an anderen betroffenen Orten oröhere
Schäden .

Deutsche Kampf - . Jagd - und Zkrstörergeschwader setzte «
Tag und Nacht ihre Vergeltungsaugriffe gegen
London fort . Dock - und Hafenanlagen , die durch Brände
b. ell . erleuchtet waren . Gas - und Elektrizitätswerke ,
eine Vulver - und eine Waffenfabrik wurden schwer
getroffen . Weitere Angriffe im Laufe des Tages galten einer
Flugzeugfabrik in Southampton , in der sechs
Hallen zerstört wurden , sowie den Ollagern von
Port Victoria . Nachtangriffe richteten stch ferner gegen

Liverpool und andere Hafenanlagen an der West - und
Südküste Englands .

I « der Themsemündung stürzten sich Kampfflug¬
zeuge auf einen Gele,trug und warfen einen Zerstörer
und vier Handelsschiffe in Brand : zwei weitere
Handeloschiste erhielten Treffer .

3m Verlaufe der Angriffe gegen London kam
es zu mehreren erbitterten Luftkämpfen , bei denen
67 feindliche Flugzeuge abgeschosfeu wurden .
In der Nacht wurden sechs weitere britische Flugzeuge über
deutschem Gebiet durch Flakartillerie zum Absturz gebracht .
Mariue - Artillerie hat sechs feindliche Bombenflugzeuge an
der Nordseeküste , ein weiteres an der Kanalküste abgeschossen ,
so dah die gestrigen Gesamt Verluste des Feindes 8 0
Flugzeuge betrage « . 20 eigene Flugzeuge werden
veruliht .

Ein Unterseeboot unter Führung von Oberleutnant
zur See Jem sch , von dem bereits ein Teilergebnis von
21 000 BRT . gemeldet worden ist , bat auf einer Unter¬
nehmung insgesamt 40000 BRT . . feindlichen Sandelv -
schrffraumes aus stark gesicherten Geleit,ugen heraus versenkt .
Ern anderes Unterseeboot hat ein bewaffnetes feindliches
Handelsschiff 7000 BRT . ebenfalls aus einem Geleitzug
heraus versenkt .

von A t b a r a bombardiert , wo zahlreiche Gebäude und drei
Speicher getroffen wurden und ein weithin stcktbarer Brand
entstanden war . All unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Der Feind versuchte mit Handgranaten und Kleinkaliber -
geschützen einen Angriff aus den Brückenkovk vo « C a s k a l a .
Unser Artilleriefeuer zwang ihn nach einftünäigem Kampfe
zur Flucht . Kerne Verluste auf unserer Seite . Ein weiterer
Angriff gegen Dubat -Abteilungen bei Gherilli ( an der
Grenze östlich von Waijr ) wurde nach zweistündigem Kampfe
ohne eigene Verluste abgeschlagen . %

Ein englisches Flugzeug bombardierte das Wohnviertel
von Assab . wöbe , Zivilwohnungen beschädigt , ein Man «
getötet unj > zwei verletzt wurden Bei einem weiteren feind -
uchc .» Luftangriff auf den Flugplatz Sctafciaman ( südlich von
Addis Abeba ) wurde leichter Schaden angerichtet . Ein feind¬
liches Flugzeug wurde abgefchosten . die Besatzung von drei
Mann gefangengenommea .

-Kindliche Flugzeuge versuchten einen Angriff auf den
Flottenstützpunkt von Massa na . Angesichts der prompt
einsetzsnden Bodenabwebr warfen Re die Bomben ins Meer .

. . dem im Webrmachtbericht vom Dienstag erwähnten
feindlichen Luftaugmff auf D ess re wurden zwei feindliche
Flugzeuge abgeichosten .

„ „ -
Eine - unserer U - Boote , ist nach Versenkung

? S « , 27 00 0 BRT . englischen Schiffsraumes
i « Atlantik, « keinem Stützpunkt znrückgekehrt .

London nach fünf Angriffsnächten
as . Berlin , 12 . Sept . ( Eigener Dvabtbericht unserer

Berliner Schriftleitung . ) Di « heute aus London ein¬
laufenden Mitteilungen lasten keinen Zweifel daran , dah
die Verhältniste in der englischen Hauptstadt sich
schwieriger gestalten . Ausländische Korrespondenten
berichten über r i e s i g e F e n e r s b r ü wst e in verschiedenen
Londoner Stadtgebieten .unb fügen hinzu , dah der Brand
, n der City der gröhte sei , den die Londoner Innen¬
stadt seit je erlebt hat . Ganz besonders kennzeichnend ist
aber auch die Mitteilung eines amerikanischen Nachrichten¬
büros , dah nach den fünf Angriffsnächten di «
Zahl der Toten m London sich bereits auf 5500
belaufen soll . Diese Toten klagen die englische Regierung
und die englischen Kriegstreiber an , die mit beispielloser
Leichtfertigkeit England in den Krieg hetzten , obwohl sie
wissen mußten , dah E n g l a n d in diesem Kampf auch
nicht die geringste Siegeschance hat . Die
gleichen verbrecherischen Staatsmänner aber lehnten auch
die beiden Friedensangebote des Führers ab , und die
gleichen verbrecherischen Staatsmänner Englands fini > es
letzt wiederum , die das Schicksal Londons und seiner Bevölke -
rung auf das Spiel fetzen und die nicht einmal die not¬
wendigsten Sicherheitsvorkehrungen für ihre Hauptstadt zu
treffen vermochten . Wenn in einem solchen Augenblick noch
Herr Duff Cooper glaubt , die Engländer vor „ schein¬
baren Friedensangeboten " Deutschlands warnen zu mästen ,
so können wir ihm nur erwidern , dah die Zeit der
Friedensangebote vorbei ist . Heute spricht nur
noch die deutsche Waffe ihre harte Sprache und die
Folgen dieses Kampfes kommen einzig und allein auf das
Konto der englischen Staatsmänner .

Eisenbahn und Stellungen an Ägyptens Küste
erfolgreich bombardiert

Zwei britische Torpedoboote vor Aden versenkt — Bombe « ans de « Flughafen von Khartum - Italienisches U - Boot
. versenkt 27 000 BRT .

Stockholm , 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Die englische
Agentur Reuter , die auffallenderweife feit Mittwochabend
ihre Kunden nur unregelmäßig mit Nachrichten versorgt ,
gab über den Luftkampf am Mittwoch nur wenige und sehr

, verlogene Berichte heraus . Immerhin lasten Rch den
Meldungen folgende Einzelheiten entnehmen :
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Die Kampfhandlungen in der Stratze von Dover
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Italienische Feststellungen
Mailand . 12 . Sept . ( Funkmeldung . ) Dir italienische

Presse widmet den schweren Luftangriffen auf England aus¬
führliche Leitaufsätze . in denen vor allem auch der Abscheu
über die englischen Bombardierungen nichtmili -
torischer Ob rekte in Berlin zum Ausdruck gebracht
wird .

Der „ Corriere della - Sera " erführt , di « Beschreibungen ,
die sogar englandsreundli ^ e Zeitungen Amerikas von den

Bombardierungen -Londons brächten , bewiesen zwei Dinge :
1 . da « die Lustaktionen der Geschwader Görings gegen

England äuserit wirksam seien und
2 . daß sie in den Grenzen gehalten würden , die not¬

wendig seien , um die beabsichtigten militärischen Er -

Seiter Mr . DIS

Der neue britische Piratenüberfall auf Berlin
Auch in der Nacht rum Donnerstag galt der Angriff Arbeiterwohnhäusern und nationalen Denkmälern — Auch dieser

Eangsterftreich wird vergolten "

Hauptschriftlriter : Lritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort¬
lich für den politischen Teil : Heinrich Rar ! Kn ns (verreist) ; Stellvertreter : Fritz
Günther ; für Kunst , Unterhaltung , Umgebungnnb Sport : 2>r. HeinnchLe ichert ;
für Stadtnachrichten , Vororte und Virtschaftsteil : Villip em pel (verreist) : Stell »
Vertreter : Vr . Qeinrich Reichert ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (verreist ) ;
Stellvertreter : Julius Ott ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . ob« , habil
Gustav Sche llen berg unböß?tto Kaiser . — Aur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig ,
vrmkundVerlag : £ . Schellenbera ' scheSuchdrmfereilVicrbar 'enerTagblatt,Wiesbaden

In di « Kampfhandlungen versuchte um 20 .30 Uhr eine
britische Küstenbatterie einzugreifen . Ihre , den
demschen Batterien zugedachten Salven lagen weit vom
Ziel . Nach bu Zersprengung des Eeleitzuges ridnetcrt" "

euer auf die britische Batterie

Berlin , 12 . Sept ( Funkmcklduim .) In Ssinakrng
wurde am Donnerstag von dem deutschen Gesandten Wagner
und dem Chef des mandschurischen Außenamtes Weibuan
Chang eine Vereinbarung unterzeichnet , wodurch die Gel¬
tungsdauer des deutsch - mandschurischen Abkommens über den
Waren - und Zahlungsverkehr vom 14 . September 1938 unf
Anpassung einiger Bestimmungen an die gegebenen Derya
msie bis zum 31 . Mai 1941 verlängert worden ist .

demschen Batterien zugedo
Ziel . Nach by Seifere :
unsere Ferngeschütze ihr Fl

Der Reichsmarschall dankt dem Luftschutz
Hamburgs

Hamburg . 11 . Sevt . Der Polizeipräsident teilt mit :
Anläßlich der erfolgreichen Abwehr des Großangriffs in , der
Nacht vom 8 . zum 9 . September auf das Gebiet der Hansestadt
Hamburg hat Reichsmarschall Göring an den Kom¬
mandierenden General und Befehlshaber int Luftgau 11 .
Generalleutnant Wolff , ein Telegramm gerichtet , in
dem er seine besondere Anerkennung für die vortreffliche
Haltung der Lustverteidigunaskrätte der Hamburger Polizei ,
des Sicherbeits - und Hilfsdienstes und der Amtsträger des
Reichsluftschutzbundes und die Disziplin der gesamten Be¬
völkerung bei dem großen Luftangriff ausgesprochen hat .

Der Generalfeldmarschall Kesselring und Eeneral -
leutnant Wolff haben sich dieser Anerkennung des Reichs¬
marschalls angeschlossen . Auf diese Anerkennung höchster
Stellen dürfen alle mit Recht ganz besonders stolz sein . Sie
wird Ansporn sein , auch in Zukunft alle Angriffsabsichten
des Gegners zunichte zu machen und . komme was da kommen
mag . unerschütterlich zum Einsatz bereitzuftehen .

Die deutsche Langmut ist zu Ende
Görings Aktionen äutzerst wirksam *

Unhaltbare Zustände in Tunis

Scharfe Sprache des „ Popolo di Roma "

Rom , 11 . Sept . Sehr scharf wendet sich . .Popolo di Roma "

gegen die unhaltbaren Berhältnisie in Tunis , wo unter
dem Einfluß von Pariser Emigranten und anderer degenerier¬
ter Elemente skandalöse Zustände herrschen . Die An¬
griffe des Blattes gelten insbesondere dem Erzbischof ooit ,
Karthago , dessen antiitalienische Einstellung nur zu bekannt
sei .-.

Phantasien des britischen Lügenlords
( Eigener DrabtberiLt unserer Berliner Schriktleitung . )

schon tot "
. Heute freilich erklärt Herr Whippe , er sei

mißverstanden worden . Was er gemeint habe , sei , . .Je mehr
Nazis getötet werden , um so besser gefällt es mir "

, das ist
aber genau dasselbe , denn über den Unterschied , den dieser
Vikar zwischen Nazis und Deutschen machen will , ist kein
Wort zu verlieren . Dieser englische Geistliche hat also nicht
nur einmal zur Ausrottung der Deutschen aufgefordert , son¬
dern er hat diese Aufforderung auch noch wiederholt und
unterstrichen . Die Londoner aber , die gestern wenige
Stunden , nachdem englische Brandbomben das Branden¬
burger Tor getroffen hatten , eine deutsche Bombe im
Garten des Buckingham - Palastes explodieren
hörten , die dabei ein Portal zerstörte , diese Londoner sehen
nun , was von all den großen Reden ihrer führenden Männer
zu halten ist . Sie haben ein Wort geprägt , das kennzeich¬
nend ist für die Stimmung , die in London herrscht , nämlich
Hitler habe zwar den bekannten Omnibus verpaßt ,
aber er habe dafür das Flugzeug genommen . »

Trotz der vielfachen deutschen Warnungen und trotz der
deutschen Veryeltungsmaßnabmen haben , wie bereits ge -
meibet , die britischen Luftpiraten auch in der vergangenen
Nacht wieder den Versuch unternommen , die Zivil¬
bevölkerung der Reichsbauptstadt in der nun schon zum
System gewordenen hinterhältigsten und skrupellosesten Weise
anzugreifen . Ebenso wie in der vorhergehenden Nacht batten
es die Piraten der Royal Air Force auch diesmal auf A r -
beiterwohnhäuser und nationale Denkmäler ,
wie das Brandenburger Tor und den Reichstag abgesehen .
Wenn ihnen dies in der letzten Nacht auch nicht so gut ge¬
lungen ist , und wenn kaum nennenswerte Schäden verursacht
wurden , so besteht an ihrer verbrecherischen Ab¬
sicht jedoch nicht der geringste Zweifel .

Ungeachtet des tiefsten Abscheues , den die Cburchill
' schen

Mordpiloten durch die Bombardierung ausge¬
sprochener Wohnbezirke und nationaler Symbole

5
e
k
r

* * i

Berlin . 11 . Sept . Zu den in der . Straße von Dover ge¬
meldeten Kampfhandlungen erfahren wir . daß am 9 . Sep¬
tember durch Beobachtung eine Ansammlung von
Schiffen im Hafen von Dover festgestellt worden war .
Gegen Abend wurde daher der Hafen durch deutsche
Küstenbatterien unter Feuer genommen . Es
wurden mehrere deckende Salven âuf die im Haien liegen¬
den Schiffe erzielt und ein Brand , beobachtet . . Sofort ent¬
stand im Haien lebhafte Bewegung . Etwa eine Stunde
später liefen acht Handelsdampfer und eine Lln -
zahl von Begleitfabrzeugen aus . unter denen sich einige 3er =
Nörer befanden . Die feindlichen Schiffe versuchten , sich zum
Eeleitzug zu formieren , wurden aber von den deutschen
Küstenbatterien unter heftiges Feuer genommen . Man sah
deutlich , wie alles ckuseinandersprengte . Vier
Handelsdampfer fuhren nach Dover zurück . Zwei nach Deal .
Zwei Schiffe blieben liegen . Das eine von ihnen konnte im
Schutze der einbrechenden Dunkelheit noch abgeschleppt wer¬
den . An das achte Schiff konnten die feindlichen B .e -
wachungsfabrzeuge nicht mehr berankommen . da ein
Brand ausgebrochen war . Immer noch von der franzö¬
sischen Küste aus besibosfen . ließen die Eeleitfabrzeuge das
sinkende Schiff int Stich , Die Zerstörer batten sich bereits
mit hoher Fahrt entfernt .

gebniss « zu erzielen . England habe den Luftkrieg bis
'

zum äustersten gewollt , und es habe jetzt die Wirkungen davon

zu spüren . Es bestehe kein Zweifel darüber , dah die Eng -

lünbcr offene Städte und sogar friedliche Ortschaften , einzelne '

Häuser . Spitäler . Kirchen . Friedhöfe und Schulen bombar¬

dierten . Auch Italien habe da seine Erfahrungen . Mit bet

Bombardierung Londons treffe die Engländer nur

die verdiente Strafe für ihre nutzlose Barbarei .

Der ..Popolo d '
Jtalia

" erklärt , die Kriegführung
Hitlers sei nicht nur genial , sondern auch edelmütig .
Der Führer hatte in seiner großen ReichstaaSrede vom
19 . Juli weitere Zerstörungen für sinnlos erklärt und an
England einen letzten Appell zur Vernunft ge¬
richtet . Wenn die Kaste der leitenden britischen Manner ein
Mindestmaß von Verständnis gehabt hätte , dann hätten sie
sich unter allen umständen davon fernhalten müssen , die Bom¬
bardierung von nicktmilitärischen Zielen zu befehlest . Die
Piratenakte aber seien fortgesetzt und sogar bis
zum Abwurf von B r a n d p l ä t t ch e n auf die Erntefelder
verschärft worben . Run nach vier Monaten sei die deutsche
Langmut auf die äußerste Probe gestellt worden und die De r «
ge11 u n g unvermeidlich . Es sei grotesk , wenn die
Engländer jetzt versuchten , die öffentliche Weltmeinung zum
Wallen zu bringen , indem sie die Schäden hervorkehrten . die
ihre Hauptstadt über sich ergehen lasten muffe .

Die Turiner „ Gazeta bei Popolo " schreibt . Italien habe
niemals im geringsten daran gezweifelt , daß England
in dem tödlichen Luftduell unterliegen
werde .

/
„ Povolo di Roma " hebt hervor . , dah Deutschland und

Italien den Feind weder auf dem britischen Jnselreich noch
im Raume zwischen dem Mittelmeer und dem -Indischen
Ozean zur Ruhe kommen ließen . Zu der deutschen Vergeltungs¬
aktion gegen London erklärt das Blatt , daß nach der wieder¬
holten Zurückweisung der Friedensband des Führers die
Verantwortung für diesen Kampf um Sein oder
Nichtsein ausschließlich bei den englischen Macht¬
habern sei .

nicht nur in Deutschland , sondern darüber hinaus in der

ganzen Kulturwelt bervotgerufen haben , galt ihr letzter
Nachtangriff genau den gleichen Zielen . Die Bomben ,
die sie erneut in der Gegend .des Tiergartens und
mitten im dicht besiedelten Wohnviertel der ärmeren Be¬
völkerung im Berliner Nordwesten abwarfen , fernab
von irgendwelchen Objekten , die auch nur annähernd als
militärisch oder industriell bedeutungsvoll bezeichnet werden

-könnten , sprechen eine so eindeutige Sprache , daß die teuf¬
lischen Methoden dieser Gangster der Lust heute der ganzen
Welt klar vor Augen liegen .

Wieder wollten die britischen Piraten ihr verbrecherisches
Werk fortsetzen , wieder Mordanschlage aus Greise ,
FraucnundKinder verüben , Hab und Gut der Zivil¬
bevölkerung zerstören und in Schutt und Asche . egen . Wie
meinte doch jener Helfer des Erzbischofs von Canterbury , der
berüchtigte Reverend Wbippe : „ Die deutsche Raste muh aus -

gerottet werden ! Schlagt , alle Deutschen tot ! und letzt in
einer neuen Erklärung : „ Je mehr getötet werden , desto besser
gefüllt es mir ! “

Paßt es nicht ganz in diesen Rahmen hinein ,
wenn die Helden der RAF . nun bei ihren nächtlichen Über¬
fällen auf die Zivilbevölkerung ihr Verbrechertum fortgesetzt
beweisen ? 126 getötete und schwerverletzte deutsche Kinder
klagen schon das mordgierige England vor der ganzen
Welt an !

Aber diese Verbrecher , diese Schurken mögen es
sich gesagt sein lassen : es wird Vergeltung geübt ! Sie
sollen sich nicht wieder ein heuchlerisches Geschrei anhaben
und sich nicht wundern , wie das deutsche Volk und ferne
Wehrmacht darauf reagieren , denn sie sind immer wieder
diejenigen , die trotz aller Warnungen stets aufs neue u n •
geheuer licke und verabscheuungswürdige
li 6 e i f ä 11 e auf friedliche Wohnbezirke verüben . Die Ver¬
geltung für das neue nächtliche Banditenstück auf ine
Reichshauptstadt wird nicht lange auf sich warten lasten !

Berlin , 12 . Sept . ( Funkmelluing . ) In der Rächt vom
11 . Mim 12 . September flogen wiederum britische Flugzeuge
in Rorddeutschland ein und belegten die Wohn¬
viertel mehrerer Städte , darunter in erster Linie Ham¬
burg und Bremen , mit Spreng - und Brandbomben . Es
entitanben zahlreiche große Brände und Schäden an Wohn¬
häusern . Mehrere Tote , Schwer - und Leichtverletzte , deren
Zahl noch nicht fettgestellt werden konnte , sind zu beklagen .
In Berlin konnte durch starkes Flakfeuer sowie das
Lisziplinierte Verhalten der Bevölkerung und schnelles tat¬
kräftiges Eingreifen des Selbstschutzes größerer Schaden ver¬
hindert werden . Die Anlage des Angriffes auf die Reichs -
hauvtstadt läßt deutlich erkennen , daß es den englischen
Fliegern wieder darauf ankam . wie in der Nacht zuvor , nicht
nur die Wohnviertel , sondern auch nationale Denk¬
mäler mit Bomben zu belechn . Innerhalb des Stadtge¬
bietes fielen Bomben auf Wohnviertel im Nordwetten
und im Tiergarten .

gelähmte gegnerische Propaganda diesen Reden offensiv
kriegerische Gedanken zweckbewußt unterlegte . So oft auch in
diesen Reden mit dem Säbel gerasselt wurde , so wich Deutsch¬
land tatsächlich tu den . internationalen Konflitten stets
zurück . Graf Reventlow hat sich in einem jetzt er «

„ Don Potsdam nach Doorn "
( M . A . Klieber -Verlag . Berlin ) , der Aufgabe unterzogen ,
diele Xtoigange und Zusammenhänge im Gesamtbild des
sogenannten : Wilhelminischen Zeitalters darzustellen . Revent¬
low . der selbst Monarchist war . solange es eine Monarchie
gab , und der sehr zeitig sich den neuen Gedanken erschloß ,
zeigt u . a . am Beispiel des Flottenbaues auf , wie schon in
«iriedenszeiten unter dem damaligen Kaiser jede Führung
fehlte , die mußte , was sie wollte : und sagte , was sie wollte :
und konnte , was sie wollte . Die verschiedenen Zentralbehörden
des Reiches wichen in ihrer Politik sehr stark voneinander
ad . Im Auswärtigen Amt , wo man glaubte , sich mit England
verständigen zi5 können . war der Flottenbauplan äußerst un¬
beliebt und wurde zum Teil ganz offen bekämpft . Demgegen¬
über vertrat Tirpitz eine Politik unerschütterlichen Fest¬
haltens an der Durchführung des einmal Beschlossenen , da
das der einzige Weg sei , um auch politisch die Stellung des
Reiches England gegenüber und überall in der Welt zu
starken . Es wäre Sache des Kaisers damals gewesen , die
Einheit berzustellen und eine autoritative Entscheidung zu
fällen . Das brachte der Kaiser nicht fertig .

Dieses Vorbeigehen an der Entscheidung
aber bleibt charakteristisch . Es trat in der Flottenfrage
weder zum ersten noch zum letzten Male in die Erscheinung .
So kann es nicht Wunder nehmen , daß die Führung im
Kriege vollkommen versagte , und daß sie damals genau so
wenig wie in der Flottenfrage sich zu autoritativen Ent¬
scheidung aufraffen konnte , die allein die llbereinstimmung
zwischen den politischen und den militärischen Eesichtspuntten
hätte sicherstellen ' können . Wer aber hier vorgehen wollte und
ein « Entscheidung erzwingen zu können hoffte , der stieß auf
die „ weiche Masse "

, die den Kaiser umgab , ober, . wie Tiroitz
sich ausdrückte , die . .Stuckmauer "

, alle jene Perchnlichkeiten .
die stets das Kompromiß , das Nachgeben und Zurückweichen
wollten und persönlich vertraten . Man hat damals , nämlich
: m Jahre 1915 , sogar die einzige Rettung darin sehen wollen ,
daß der Kaiser sich krank meldete . Unter solchen Umständen
aber konnte alle Tapferkeit der deutschen Truppen nicht
helfen . Ein Volk ohne Führung , wie es damals das deutsche
Volk war , ist verloren . So mußte die Entwicklung ihren Lauf
nehmen . Daß es habet gelang , im Niederbruch die deutsche
Einheit zu retten , war nicht das Verdienst Wilhelm II . Die
Tatsache aber bestätigt die von Reventlow in seinem Buche
verfochtene These , daß die deutsche Einigung und die
deutsche Einheit von unten herauf wuchs , und daß auch
dem Schöpfer des Reiches Kaisertum und Kaiser nicht das
Ziel , sondern das Mittel gewesen sind , um wenigstens
eine feste Grundlage für die Entwicklung einer wirklichen
deutschen Einigung legen zu können . Es ist nun nicht schwer ,
von jenen Zeiten , die Reventlow in seinem Buche schildert ,
hinüberzublicken in die heutige Zeit . Die Engländer haben
vielleicht gemeint , daß sie sich wieder einem Deutschland ohne
Führung gegenübersehen würden , da sie ja absolut nicht sehen
wollten , was in Deutschland vor sich ging , sondern sich auf die

verlogenen Berichte der Emigranten verließen . Sie hatten
sich sonst diesem Irrtum nickt hingeben können . Hier nämlich
liegt der wesentlichste Unterschied » wischen
damals und heivte : in diesem Kriege gab die Vor¬
sehung Deutschland einen Führer , der als Staatsmann
und genialer Feldherr die Garantie bietet , daß dieser
Kampf zum glorreichsten Sieg der deutschen Geschickte
wird .

Reden und Taten

* 8 . Berlin , 12 Sept . Churchill hat das Bedürfnis

gehabt , wieher einmal zu den Engländern zu sprechen . Neues

bat er aber in feiner gestrigen Rundfunkrede nicht vorzu¬
bringen gewußt . Er hat vor allem die Engländer ermahnt ,
standzuhalten . Auch glaubte er sich mit einigen Worten wie¬
der in den Vereinigten Staaten in (Erinnerung bnngen zu
müssen . Im wesentlichen waren es die alten Märchen ,
die er erzählte , so , wenn er u . a . versicherte , Deutschland
würde , wenn es seine Angriffe so wie bisher weiterfuhre ,
seine Jäger ruinieren . Er bleibt damit bei der Luge , daß die

Verluste der deutschen Jäger größer seien als die der eng¬
lischen , deren Schwierigkeiten im Nachersatz und bet ber . Be¬

schaffung von Maschinen kein Geheimnis mehr ist . Wieder

behauptete der Lügenlord , daß die deutschen ßuftangrttK sich
nicht gegen militärische Ziele richteten , sondern gegen die

Zivilbevölkerung , obwohl die neutralen Korrespondenten , so¬

gar Vertreter amerikanischer Zeitungen , diese englische Propa¬
gandalüge bereits mehrfach wiederlegten . Dann versicherte
Herr Churchill seinen Hörern , daß die Bomben - Angrisfe aui
London ein Teil des deutschen Jnvasionspl an es

feien , der mit der üblichen deutschen Tatkraft und Gründlich¬
keit vorbereitet werde . Schließlich beschwor der englische
Premier , um sich und seinen Hörern etwas Courage zu machen ,
die Geister N e l s o n s und D r a k e s den Geist der „ chrllt -

lieben Zivilisation "
, ja sogar den lieben Gott selber , der

„ immer noch das Recht schütze .
"

, „ .
Die Rede war also der Versuch . den Englandern

Mutzu machen . Dem gleichen Ziele diente auch eine Rede

des Ministers Ereenwood . der wieder einmal davon

tafelte , daß England die ganze Wett offen stehe , um fernen

Bedarf zu decken , während es . in Deutschland duster ausfehe .
1941 soll nach diesem englischen Minister - Propheten der

Silber ft reifen für England auTtauären , der 1942

die englische Offensive in ihrer ganzen Wucht folgen werde .
Von den feigen Angr 11fen der englischen Nacht -

Piraten auf deutsche Wohnviertel und von dem Angriff
auf "hie nationalen Symbole in Berlin sprach weder £>en

Churchill noch Herr Ereenwood . wahrend der englische Nach¬

richtendienst gleichzeitig den Auftrag erhielt zu leugnen , daß

sich die englischen Angriffe gegen m <6tmüttani6c Siele rich¬

teten . Er phantasiert zu diesem Zweck aber von
Bombenangriffen auf denPotsdamer Bah n -

Hof in Berlin , der danach stark gebrannt habe . . wahrend der

Bahnhof überhaupt nicht angegriffen , geschweige denn ge¬
troffen wurde , wovon sich jeder Berliner letckt überzeugen

kann . Damit zeigt der amtliche englische Nachrichtendienst

uns nur erneut , was von «einen Versicherungen und Er¬

klärungen zu halten ist . mithin auch von seinen Berncherun -

gen über die deutschen Flugzeugverluste . . . . . . . . . .
Während man tn England also wieder einmal redet

und lügt , geben die rolle nh .cn deutschen Ber¬

ge l t u n g s a n g r i f f e weiter . . Wie wirksam sie sind gebt

vielleicht am besten aus den Berichten amerikanischer Blatter

beroor , die mit ber völligen Räumung Londons rechnen . Da¬

bei fügt bet Militärische Mitarbeiter ber . -New . Bork Post

hinzu , man vergesse nur zu leicht , baß London nicht nut eine

Haupt stabt fei . sondern auch eine der größt en

Fabrik ft übte innerhalb bes Britenreiches . Gelinge es

den Deutschen , die Londoner Fabrik - und Dockanlagen zu zer¬

stören . so würden sie bereits einen großen Schritt zur Ver¬

krüppelung des britischen W .ideistanhes auf -

lange Zeit hinaus getan haben . Hier fei eingefugt , daß letzt

schon eine große Flucht aus London eingesetzt hat . so

daß nach Meldungen neutraler Journalisten die Ausfall¬

straßen mit Autos . Lastwagen und Möbelwagen zeitweise
verstopft sind . Nicht minder kennzeichnend für die Schlagkratt

ber deutschen Angriffe ist aber auch die bereits miteeteilte

Äußerung des Erzbischofs von Canterburst . er

hoffe nie wieder zwei Nachte in London verbringen . zu raunen, ,
wie während der letzten Angriffe . Das ist der gleiche Mann ,
der noch vor acht Tagen feine Landsleute aunorderte , den

Kamvf fortzufesien . und der . sich auck die Parole des Vikars

von Leicester . Wbivve . zu eigen machte , „ die deutsche Raffe
muß ausgerottet werden , schlagt alle «Deut »

Es wurden laufend deckende Salven beobachtet und die
Batterie durch heftige Beschießung zum Schweigen gebracht .

Die Ereignisse dieser Nacht waren damit aber noch nickt
beendet . Bald nach Mitternacht versuchten leichte feind¬
liche Seestreitkrafte sich bet französischen Küste zu
nahem , ote Teuetten vlanjps mehrere Salven ab . bie weit
htpter unseren Batterien im Hinterland einschlugen und
keinerlei Schaden anttckteten . Unsere Marineartillerie
nahm den feindlichen Verband unter heftiges Feuer , und
der Feind wurde vertrieben .

Einige auf einem Vorstoß befindliche deutsche
Schnellboote griffen in bas Gefecht ein . Sie beobach¬
teten auf einem fernblicken Zerstörer eine hohe Stichflamme ,
unmittelbar nachdem eine Salve unserer Küstenbatterie den
feindlichen Verband eingebeckt hatte . Hierauf stellte bei
feindliche Verband , bei dem insgesamt sechs Zerstörer
beobachtet wurden , bas Feuer ein . räumte bas Feld und
verschwand in der Dunkelheit .
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Starkwirksam , gegen Zahnstein -
onsatz , zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch .

et »

Der Wetterhahn
Von Josef Weinheber

Was dieser dumbe Bauernlümmel saget ,
mich Serin von Stande in den Ohren vlaget .
Ich diene denen Menscken -Kind mit nickten ,
wie ick mick dreb . so müssent sie iick rickten .
DeT Sahn am Mist ist mein geringrer Vetter :
Kann solcker nickts wie krahn . mack ick das Wetter .
Kein Sand mick greift , kein Tritt mick kuioniret .
bin lediglick Sankt Petro obligiret .

Und matzen mick die riihrsambe Poeten
ins Lied gesetzet mancher Art und Städten ,
io will ich des in Gnaden - Laun ertragen .
Sind vowre Bursche , mit Dergunst zu sagen .
Ihn meine Pracht und Eminenz zu weisen '

( bin nutzen Gold und innen altes Eisen ) ,
will mich sogleich um meine Stangen drebn .
Zweimal herum ! Genug : Kann schlafen geben .

Viereinhalb Millionen Berliner sind Zeugen
Wie . Erfolgsberichte " des britische « Luftfahrtministeriums zustande komme «

Abordnung bulgarischer Pfadfinder dankt

dem Führer
Sofia , 11 . Sevt . Eine Abordnung bulgarischer Pfadfinder

wurde am Dienstag vom deutschen Gesandten Freiherrn von
Richthofen emofangen . Die Abordnung legte Blumen
vor dem Bild des Führers nieder zum Zeichen des Dankes
für den deutschen Anteil an der • Rückgewinnung der Süd -
üobrudscha . Der deutsche Gesandte richtete bei dieser Ge¬
legenheit an die Abordnung einige Worte , in denen er seine
Freude zum Ausdruck brachte . Die Abordnung machte auch
beim italienischen Gesandten einen Besuch ,

scheu Luftwaffe gegen Londons militärische Zrele sei eine
Reibe von Photos , welche deutsche Piloten vom Feind¬
flug mitgebracht batten und die der Berichterstatter ein¬
sehen durfte . Diele Bilder zeigen aus 5000 Meter Höbe
den Themsestrom , dessen beide Ufer mit lodernden Scheiter¬
haufen besät seien . Der Berichterstatter stellte bei genauer
Prüfung der Photos fest , datz die deutschen Flieger aus «
schließlich Sveicher . Hafeuanlagen und ' andere strategische
Punkte bombardierten .

Gegenüber dieser intensiven deutschen Aktion hätten die
britischen Flieger nur einen bescheidenen Er¬
folg über Berlin zu verzeichnen . Sie konnten die Ber¬
liner nur % Stunde ^ in den Sckukräumen sestbalten . wenn¬
gleich wiederum in den Wobnvierteln im Norden Berlins
wie auch in Hamburg Sachschäden zu verzeichne « seien . Der
Berichterstatter bebt hervor , datz die deutsche Luft¬
waffe trotz dieser Herausforderung bisher nicht zur
Totalvergeltung auch gegen nichtmilitärische Ziele
in England geschritten ist .

Acht Luftpiraten , die Berlin angriffen ,

abgeschossen
Berlin . 11 . Sevt . Wie wir nachträglich erfahren , wurden

in der Wen Nacht zwei weitere feindliche Flug -
» enge , die Bomben auf Berlin warfen , durch Flakartillerie
und Nachtjäger ab geschossen , so daß sich die Zahl der
durch Flakartillerie . Nachtjäger und Marineartillerie in der
letzten Nacht zum Absturz gebrachten feindlichen Flugzeuge
auf acht erhöbt .

neue Phase seiner geschichtlichen Sendung ein . Ein Jahrtausend
lang war es bedrohtes und umkämoftes Grenzland . Der „ glor¬
reichste Sieg der deutschen Geschichte

" hat diese Epoche beendet .
Heute ist das Rheinland Deutschlands Ausgangsstellung nach dem
Westen . Das Werk „ Erenzland im Westen " , von dem setzt als
Abschluß der zweite Band „ Lebendiges Rheinland " der Öffentlich -
leit übergeben wird , konnte keinen besseren Zeitpunkt für sein
Erscheinen finden . Hat der erste Band des Werkes die rheinische
Geschichte in ihrer Bindung an das gesamtdeutsche Schicksal dar¬
gestellt , so will der zweite die lebendige Gegenwart des Rhein¬
landes schildern . Wir durchwandern die rheinischen Landschaften
und spüren die Kräfte , die sie gestalteten . Wir lernen den
rheinischen Menschen kennen in seinem Werktag und seinem
Feiertag , suchen ihn auf den Stätten der Arbeit und der Forschung ,
sehen , wie er sich freut ünb . Feste feiert , und stehen voll Andacht
vor den Werken [einet Kunst . So ist das Buch von einer Reihe
kundiger Derfasser geschrieben , eine rechte Landes - und Volkskunde
des Rheinlandes .geworden .

Einmarsch der Ungar « in Kolozsoar

Budapest , 11 . Sevt . Die ungarischen Tinppen zogen am
Mrtrwockmrchmittag unter der Begeisterung der Bevölkerung
in das fabnengeschmückte Kolozsvar ein .

Die italienischen Verluste bei der Eroberung
Britisch - Toinalttands

Widerlegte englikche Fabelvorstellungen

Rom . 11 . Sevt . Entgegen den englischen Darstellungen
über die kolossalen Verluste , die die italienischen Truvven bet
der Eroberung von Britisch - Somaliland erlitten hatten , wer¬
den jetzt von amtlicher italienischer Seite die Zahlen über dte
tatsächlichen Verluste wiewlgtangegeben : Nationale
Truppen : 50 Tote . 120 Verwundete . 20 Vermigte . einge¬
borene Truvven : 190 Tote . 1300Verwundete . 100Dernngte ,

Belgische Schattenregierung löst sich auf

Vertretungen staatenloser Scheinregierungen in Frankreich
eingestellt

~ Genf . 11 . Sept . Die deutsche Reichsregierung hat die
Aufmerksamkeit der französischen Regierung auf die diplo¬
matischen Vertretungender Regierungen gelenkt ,
die keine Autorität mehr über die von den deutschen Truvven
besetzten Länder ausüben und nicht mehr in diesen Landern
residieren . Die französische Regierung hat anerkannt , datz
diese divlomatischen Vertretungen kerne normale Tätrgkeit
mehr ausübe « können und bat daher diese Vertretungen
erngestellt .

Gleichzeitig bat die belgische Schattenr egie -
ruug in Frankreich sich entschlossen , von der Bildfläche zu
verschwinden und bat sich selbst aufgelöst .

Freche Berdrehungskunststücke
Vergebliches Bemühen Churchills , sich von Blutschuld

reiuzuwascheu

Stockholm . 11 Sept Die deutschen Vorhaltungen über
die Verbrechen der britischen Luftpiraten haben England vor
der Welt in eine üble Sage gebracht . Das Ausland hat er¬
kannt , datz der deutsche Schlag auf London , der ber aller

Härte im soldatischen Geiste geführt wird , nut die geieckte
Vergeltung iür monatelange mörderische llbertaUejtuT
wehrlose Zivilbevölkerung ist . Churchill steht vor der Tat¬
sache , datz die Welt seinen Lügen - und Ereuelmeldungen uber

zerstörte Mutterhäuser und Hospitale Ikevtricker gegenuber -

steht als er . — ' 2 « dieser Lage greift er . rote immer , zur
Lüge . Der Londoner Nachrichtendienst meldet nämlich , die
deutschen Provagandaämter hätten Verlustziffer « ver -

össentlickt . um zu beweisen , rote unroirkiam die britischen
Luftangriffe wären . Darin würde erklärt , da » dura ) enghime
Bombenabwürfe auf deutschem Gebiet nur 78 P e r so ne n ( ! )
getötet . 29 schwer und 22 leicht verletzt wurden . Diese An¬
gaben würden in London mit Befriedigung ausgenommen ,
da die britische Strategie keineswegs darauf ausgebe ,
Zivilisten zu töten und zu verstümmeln oder ihre Wohnungen
zu zerstören . Sie würden gleichzeitig dazu beitragen , die

Zielsicherheit der Piloten der Royal Air Force zu unter¬
streichen . Mit einer Frechheit , wie eben nur ein Churchill
sie haben kann , wird also versucht , aus der Anklage eine Ent¬
schuldigung zu machen . Die 129 K i n d e s o v f e r , die Deutsch¬
land den britischen Verbrechern aus ihr blutiges Sckuld -
konto geschrieben bat . werden zur Eesamtverlustzisfer erhoben
und heuchlerisch versucht , daran zu beweisen , wie „ human

'

doch England ist . tt
Die 129 toten und verletzten K i n d e r , die den britischen

Nachtviraten zum Opfer gefallen sind , beweisen aber genau
das Gegenteil . Sie klagen die Kriegsverbrecher in
London bitter an , datz Re bewusst — das ist durch Aussagen
britischer Flieger bestätigt — Wohnviertel angegriffen und
vorsätzlich ihre Bomben auf harmlose Zivilisten abgeworfen
haben . Churchills Bemühen , sich durch solchen plumpen
Schwindel von seiner Blutschuld reinzuwaschen , ist ver¬
gebens .

Stockholm , 11 . Sevt . Ein charakteristisches Beisviel für
die Glaubwürdigkeit der Berichte der britischen Luftgangster
über die bei ihren nächtlichen Piratenangrissen aus die
Reichsbauvtstadt erzielten „ Eriolge " gibt ein Bericht des
amtlichen britischen Lügenbüros Reuter . Dieser Bericht
lautet :

„ Der Informationsdienst des Luftfahrtministeriums
berichtet , datz der Potsdamer Bahnhof im Zentrum
von Berlin wiederholt von Bomben ichrveren Kalibers ge¬
troffen wurde und mehrere Hunderte von Brandbomben rm
Laufe des Luftangriffes der letzten Nackt auf die deutsche
Hauptstadt von der RAF . abgeworfen worden sind .

" Der
Bericht fügt binju , datz „ dieser Angriff ein charakte¬
ristisches Beispiel für die Operationen , die gegen¬
wärtig von der RAF . ausgesührt werden , ist . Der Angriff
in der letzten Nackt wurde von ein « Formation von
Bomber « ausgeführt , die ihren Angrifis mit grober
P r S » i f i o n ourchgeführt haben . Obwohl Rebel herrsckte .
hatten die Flugzeuge den Babnbos ausfindig gemacht und
begannen .,23 .45 Uhr den Angriff . Die Flugzeugfübrer
sämtlicher Flugzeuge , die an der Operation teilnahmen , er¬
klärten . datz ne Volltreffer auf den Bahnhof gesehen und
auch solche auf die Umgebung des Babnbofs beobachtet
hätten .

"

Viereinhalb Millionen Berliner sind
Zeugen dafür , datz weder in der Umgebung des Potsdamer
Bahnhofes Bomben niedergefallen sind , « och der Bahnhof
felbft Bombentreffer erhalten bat : viereinhalb Millionen
Berliner können bezeugen , datz dte Nacht völlig
sternenklar war und datz also dte britifcken Luftpiraten
weder durch Nebel noch durch Regen an der klare « Sicht ge¬
hindert wurden , ihnen allo eine einwandfreie Orientierung
möglich war . Trotzdem haben sämtliche Piloten der bri¬
tischen SIuMeuae . die an dieser Operation teilnabmen . er¬
klärt . daß sie Volltreffer auf den Bahnhof und in der Um¬
gebung gesehen hätten .

Was aber viereinhalb Millionen Berliner bezeugen
können , ist die „ große Präzision "

, mit der die Banditen der
Royal Air Force ihren Angriff auf kulturelle Ziele der
Reichshauvtstadt . auf den Reichstag , das Brandenburger
Tor . di « Siegessäule und auf das Divlomatenviertel

. richteten .
Unterstreichen können damit viereinhalb Millionen

Berliner , datz dieser Angriff "
, wie es in dem Reuterbericht

wörtlich beißt . „ ein charakteristisches Beispiel für dre Ove -
rationen . die gegenwärtig von der RAF . ausgesührt wer¬
den . ist "

, und viereinhalb Millionen Berliner und darüber
hinaus die gesamte deutsche Zivilbevölkerung sind dem bri¬
tischen Luftfabrtministerium und Lüqenreuter dankbar
für die Aufklärung darüber , wie dte ..Erfolge " der
Roval Air -Force rnstandekommen .

Luftphotos der beste Beweis

Madrid . 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Madrider
Presse steht weiter im Zeichen des großen deutschen Luft¬
angriffes auf London uns der Erfolge der deutschen Flieger .
Der Berliner Korrespondent der Zeitung „ Imormactones
sagt , der beste Kommentar zur Wirksamkeit der deut -

Das sind die Ziele der „ königlichen Luftwaffe " — Tollwütige Angriffe auf nationale Symbole , auf Wohn

\ viertel und Krankenhäuser in Berlin

Unsere Bilder zeigen von links : Zerstörungen in der Jnvalidenstratze . einer der dichtest bevölkerten Wohn ,
gegenben Berlins — Bombentrichter auf der Ost -West - Achse , im Hintergrund das Brandenburger Tor — Zer¬
störungen im St . Hedroigs - Krarckenhaus . Brandbomben vernichtetest hier den Dachstuhl . • Weltbtld ( K ) .

* Generalmusikdirektor Zwitzler für auswärtige Konzerte ver¬
pflichtet . Der Generalmusikdirektor des Mainzer Stadttheaters ,
Karl Maria Z wißt er , wird auf Einladung des Intendanten
Erbprinzen Reutz tn Eera ein Sinfoniekonzert mit nur zeit¬
genössischer Musik dirigieren . Auf Einladung der Staatlichen
Musikhochschule zu Frankfurt a . M . singt Zwitzler in drei Lieder¬
abenden , das Mozarteum in Salzburg hat den Generalmusik¬
direktor ebenfalls für einen Liederabend verpflichtet . In Gedenk¬
feiern der Städte Frankfurt , Darmstadt und Worms für den
rheinhessischen Tonkünstler Rudi Stephan ( gefallen int Weltkriege )
wird Zwitzler Lieder von Stephan vortragen . Außerdem bestrettet
er Liederabende in Berlin , Köln , Dresden , Hamburg und im
Reichssender München , wo er auch ein Sinsoniekonzert dirigiert .

* Lebendiges Rheinland . Landschaft , Volkstum , Wirtschaft
( Verlag L Schwann , Düsseldorf ) . Das Rheinland tritt in eine

,
* Die Deutsch -Italienische Filmwoche in Venedig beendet . Die

Leitung der Biennale in Venedig hat an Mussolini anläß¬
lich des Abschlusses der erfolgreichen deutsch -italientschen Filmschau
folgendes Telegramm gesandt : „ Die Biennale von Venedig bat
ihre Deutsch -Italienische Filmwoche in Anwesenheit der italie¬
nischen Minister Pavolini und Lottai , des albanischen Erziehungs¬
ministers Koliqi , des Vertreters von Reichsminister Dr . Goebbels ,
des Generaldirektors für das italienische Filmwesen , des Präsi¬
denten des nationalen Instituts Luce und der Vertreter aus
Deutschland , Ungarn , Spanien , der Schweiz , dem Protektorat
Böhmen und Mahren und Schweden abgeschlossen . Wahrend der
Vorführungen wurden zwanzig Spielfilme , zum größten Teil in

29 Kulturfilme vor einer Besucherschaft von
gezeigt . Für die Angehörigen der bewaff -
sechs Sonderveranstaltungen gegeben . Die

- Anwesenheit von Produzenten , Regisseuren , Echauiptelern und
Schauspielerinnen , Kritikern und Sonderberichterstattern der italie¬
nischen und ausländischen Presse hat der Veranstaltung eine
große künstlerische und kulturelle Bedeutung verliehen und zu dem
autzerordentlichen Erfolg beigetragen . Indem die Biennale von
Venedig diese Ereigntsse , zur Kenntnis gibt , richtet sie ihr
Gedenken an den Duce in der vertrauensvollen Zuversicht , daß
der italienische Film eine immer größere Bedeutung erlangen
wird , ( gez .) Lolpi , Maraini .

"

Dr . Goebbels

empfing tschechische Kulturschaffende
Berlin , 11 . Sevt . Reicksminister Dr . Goebbels

empfing am Mittwock im Thronsaal des Reicksminifteriums
für Volksaufklärung und Propaganda die namhaftesten Ver¬
treter des tschechischen Kulturlebens , sowie die Hauvtsckrift -
leiter der führenden tsckeckiscken Blätter , die auf seine Ein¬
ladung eine Studienreise durch Deutschland gemacht haben .
In einer längeren Ansprache behandelte er die S t e l l u n g
des Protektorats innerhalb des Erotzdeut -

schen Reiches . Namens der tschechischen Kuttursckaffenden
und Journalisten versicherte Gesandter a . D . Dr . Masar -
schik dem Minister treue Mitarbert an den durch ihn vor¬
gezeichneten Aufgaben .

Neuerdings mehren sich die Fälle , ba6 berühmte Dirigenten
auch einmal zur Abwechslung Walzer vorführen . Unvergeßlich war
der Abend , den Knappertsbusch gelegentlich der Salzburger Fest¬
spiele gab . Schuricht brachte uns gestern im Großen Kurhaussaal
einen „Abend in Wien " und bewies , datz es klassische Musik
gibt , auch wenn sie im Tanzrhythmus geschrieben ist . Das Kur -
orchester war verstärkt worden und entwickelte eine bemerkenswerte
Kraft und Schönheit des Tons , mit der sich der Schwung der Auf¬
fassung und bte Präzision der Ausführung vereinte . Natürlich be¬
herrschte der „Walzerkönig "

, Johann Sttauft der Sohn , die Dor -
tragsjolgc . Wir hörten zwei berühmte Ouvertüren , die zum
Zigeunerbaron und die zur Fledermaus . Besonders die letzte
dürfte auf dem Gebiet der Operettenmustk unerreicht bleiben . Die

'
Wiedergabe durch Carl Schuricht kann als vorbildlich bezeichnet
werden Sie war , besonders was den mit Wucht einsetzenden
Walzer betraf , sehr schmissig und steigerte das Rauschhaste . dabei
stets Liebenswürdige der bodenständigen . Bltwiener Musik fast
ins Monumentale . Die Zwischenmusik zu Tausendundeiner Rächt
wirkte wie ein Brillantfeuerwerk und ist heute noch so lebendig ,
datz ein moderner Filmkomponist sich nicht scheute , das Hauptmotiv
für sein sehr berühmtes Kinowerk zu verwerten . Neben Strauß
hörten wir auch neuzeitliche Komvomften rote Franz Lehar , dessen
bekannter Walzer „ Gold und Silber " in seiner üppig wiegenden
Melodik mit prachtvollem Fluß zu Gehör gerächt wurde .. Die
prickelnde Instrumentierung und das flotte Tempo des ,
baCs “ von Richard Heuberger , das sich zu einem altmodischen und

doch zündenden Galopp steigert , wurde zu elektrisierender Wirkung
gebracht . Als Solistin trat Anna T a s s o p o u I o s vom Deutschen
Opernhaus in Berlin auf . Sie sang das Vilfalied aus der lustigen
Witwe und „ O habet acht " aus dem Zigeunerbaron . Ihre bet
einer Operettensängerin erstaunlich grotze unb alle Lagen
beherrschende Sopranstimme wird mit den  Schwierigkeiten ,
besonders den Koloraturen , spielend fertig . Datz ihr auch »arte ,
innige Töne zu Gebot stehen , bewies ihr Vortrag des liedhaft
schlichten Hab ich nur deine Liebe " aus Boccaccio von Franz von

Supp4 . Der berühmte von Schuricht temperamentvoll gestaltete
Walzer von der schönen blauen Donau beschloss den leicht
beschwingten Abend , der von den zahlreich erschienenen Hörern mit
dankbarem Beifall aufgenommen wurde .

Dr . Wolfram Waldschmidt »

Mehrtägiger Besuch des spanischen Innen¬

ministers in Deutschland .

Berlin . 11 . Sept . Auf Einladung der ReiHsregtermrg
wird der spanische Innenminifter Seirano Suner demnächst
su einem mehrtägigen Besuch in Deutschland eintreffe « .
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Während wir im Luftschufzraum sitzen

Die Flak legt einen eisernen Wall um unsere Heimat

Schlagt zu ! Es glüht der Schovfungstag
Im Donner der Gewalten .
Schlagt zu : es soll der Saminerschlag
Die neue Welt gestalten !
Gar mancher schläft nun , stumm und blerch .
Der auf dem Schlachtfeld fiel .
Wir schmieden unser heiliges Reich
Und kennen nur em Ziel :
Hammerschlag !
Deutschland !

, . — Sre stürzten unglücklich . Im Nerotal kam ein Kind
beim schnellen Lauf zu Fall und zog sich blutende Kovf - und
Sandwunden zu . so daß es in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte . — In der Mauritktlsstratze rutschte eine
Frau vom Bandstem des Bürgersteigs ab . Sie stürzte und
brach den «» ugknochel . Sie wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht .

Der Deutschen Freiheit Hammerlied
Greift zu ! Den Hammer hebt ins Licht
Und laßt ihn niedersausen ! , ,
Der Amboß klirrt , die Werkstatt dröhnt .
Die Schmredefeuer brausen , '
Das Eisen schreit , die Funken spruhn .
Laß schreien , was das schreit .
Das Eisen muß zu Stahl erglühn .
Denn stählern ist die Zeit .
Hammerschlag !
Deutschland !

Packt an ! Wir alle stehn im Werk ,
Es gilt , die Zeit zu schmieden »
Die Männer , die am Feuer stehn .
Die hämmern für den Frieden .
Um Freiheit gebt es in dem Krieg .
Des Volkes höchstes Gut ,
Für deutsche Ehre bis zum Sieg
Verströmt das heiße Blut . „
Hammerschlag !
Deutschland !

Beweisaufnahme einwandfrei ergab , zum groben Teil durch
sein eigenes Verschulden herbeigeführt batte , da er nickt
verkehrssicher war . stürzte mit dem Hinterkovf auf Vtzn
Bordstein einer der Bürgersteige und starb am nücksisn
Tage an einer Gehirnblutung infolge des Sturzes laut
Sektion . Der Motorradfahrer , wegen fahrlässiger Körper -
Verletzung mit Todeserfolg vom Amtsgericht zur Deranr »
Wartung gezogen , erhielt aus dem oben angeführten Grund
lediglich eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten . Aus Grund
der letzten Amnestie beschloß das Gericht , das . Verfabren
gegen den Angeklagten eimustellen . — Aus diesem Ver -
kebrsunfall mit gerichtlichem Nachspiel läßt sich für uns alle
die Lehre zieben . beim uberaueren einer Straße immer die
Augen offen zu halten , vornehmlich dann , wenn das Der -
kebrsbild durch einen mit uns oder gegen uns sich über den
Fabrdamm bewegenden Menschenstrom unübersichtlich ge -
staltet wird . Wenn , auch der Fabrzeugverkebr infolge der
Kriegszeit an Dichte erheblich eingebüßt bat . so darf das
für uns doch kein Grund lein , die Berkehrsdiszivlin außer
acht zu lassen , Das ' gilt für leichtsinnig an belebten
Straßenecken spielende Kinder genau so . wie etwa für das
Mütterchen , das kurz vor Ladenschluß noch eine Besorgung
tätigen will .

scheint er plötzlich verschwunden und von der Dunkelbeit
aufgeschluckt zu sein . Dann aber — plötzlich donnern die
Geschütze : eine Leuchtbombe zeigt mit ihrem ruhig schweben¬
den rötlichen Licht , daß sich der Gegner mit gedrosselten
Motoren berangevirscht har und in der Überraschung seinen
Erfolg lucht . Aber schon litzt ihm der Feuerriegel vor der
Nase , er muß abdreben . ein neues Ziel suckekdwder in weitem
Bogen versuchen , sein eigentliches Ziel erneut anzufliegen .
Eine vorherige Warnung der Bevölkerung in solchen Fällen
ist verständlicherweise oft nicht möglich , vielleicht auch nicht
nötig , wenn der Gegner es vorziebt . die ungastliche Gegend
so schnell wie möglich zu verlassen . Trotzdem bat der Grund¬
satz Geltung : auch dann müssen die Luftschutzräurne auf -
gesucht werden . Denn Schutz vor Bomben . Blindgängern
und Granatsplittern der Flak bietet nur der Luftschutzkeller ,
und mancher , der dies nicht wabrbaben wollte , bat dafür
schon mit seinem Leben bezahlt !

Während wir uns wieder auf die Seite legen . . .

. Während nach der Entwarnung der Volksgenosse wieder
seiner Rübe pflegt , der Arbeiter in der Fabrik wieder
seiner Arbeit nachgebt , herrscht bei der Flak - Kommando -

■reelle , die den Schutz unserer Heimat gegen Fliegerangriffe
überwacht , unverminderte Geschäftstätigkeit . Nock werden
die Meldungen über den Ahflug der Gegner verfolgt ,
als auch schon die taktische Auswertung der nächtlichen
Eefechtstätigkeit einsetzt . Meldung auf Meldung läuft ein .
nur ietzt anderer Art . bis sich das Bild der nächtlichen An¬
griffe . ihrer Abwehr , ihrer etwaigen Wirkung bis in die
letzten Einzelheiten vervollständigt bat . Jeder Einflug ver¬
mittelt neue Erkenntnisse , die zum Schutze der Heimat ver¬
wertet werden können , vermehrt die Erfahrungen der
Männer , refft neue Verbesserungen an . Daneben werden
bis ins einzelne die Feststellungen herangeholt . ob und
welche Schäden durch Feindbomben entstanden sind , werden
Maßnahmen überprüft , die von örtlichen Stellen bei Blind¬
gängern oder Bomben mit Zeitzündern unverzüglich ge¬
troffen worden sind , wird der Einsatz von Sonderforma¬
tionen veranlaßt , soweit sich die Notwendigkeit dazu ergibt
— die Arbeit reißt nicht ab . und erst in den
Morgenstunden kebrt langsam Rübe ein . eine kurz bemessene
Rubezeit für die Männer , denen der Schutz der Heimat
übertragen ist . Sie tun ibre Pflicht : vom General bis
zum unbekannten Meldevoften . vom Luftschutzsachbearbeiter
bis zum ehrenamtlichen Helfer int Dienste der Volksgemein¬
schaft . im Dienste für Führer und Vaterland !

- . Fast täglich meldet der OKW .- Bcricht nächttiche
EiMluge britischer Flieger in das deutsche Hoheitsgebiet .
Sie suchen die Zivilbevölkerung zu bcunrubigen . werfen
Flugblätter törichten Jnbalts . aber auch Brand - und
« vrensbomben ab . angeblich natürlich auf militärische Ziele .
Daß sie bewußt das Gegenteil tun . also offene Städte , fried -
u © c Dörfer , ia Stätten wie das Goethe - Gartenbaus . das
Bismarckmausoleum zu treffen suchen , ist io oft bewiesen ,
baß daran nicht zu . rütteln ist . Es ist den Beauftragten
Churchills völlig gleichgültig , daß . sie fortgesetzt aegen die
einfach iten Gesetze einer menschlichen Kriegführung verstoßen
— int Gegensatz zu den deutschen Angriffsflügen auf Eng¬
land . bet denen nur militärische Ziele mit Bomben beworfen
werden , Daß . es der Gegner nicht wagt , am bellen Tage
eitizutliegen , sondern es vorziebt . sich im Dunkel der Nacht
tn großer Hobe einzuickleicken . bat allerdings einen sehr
triftigen Grund : er scheut die deutsche Luftwaffe , die ihn
überall da bart zu vacken versiebt , wo er als offener Gegner
es maßt sich zu stellen . Daß der Brite im übrigen glaubt ,
durch häufige nächtliche Beunruhigung mancher Teile des
Reichsgebiets den ..Nervenkrieg " zu gewinnen , gehört auch
ru den falschen Voraussetzungen , unter denen der Brite
diesen Krieg fübrt . Er rechnet nickt mit der Disziplin
der deutschen Bevölkerung , die diese immer wie¬
der zeigt und zeigen wird in vollem Vertrauen auf ihre
Führung und auf die von ihr geschaffene Rüstung . Hand
tn Hand mit dem Aufbau einer glänzenden Luftwaffe ging
der Auf - unb Ausbau einer weitreichenden Luftverteidigung
zum Schutze der Heimat vor Luftpiraten englischer Prägung .

Sie sind int Netz
Kein feindlicher Flieger kann in das unter deutschem

Schutz stehende Gebiet einflieoen . ohne sofort bemerkt und
verfolgt zu werden . Ein weitreichendes lückenloses
Netz von Beobacktungs st eilen nimmt die ein¬
bringenden Feindflugzeuge auf . gibt sie von Standort zu
Standort weiter über Hunderte von Kilometer , bis sie in
den Fängen der Flak oder Nachtiäger enden oder im Schutze
des Dunkels wieder über die Küste entweichen konnten . In
der höheren Kommandodienststelle der Flakartillerie summen ,
während sich die Zivilbevölkerung sckon längst - der woblver -
dienten Nachtruhe bingibt , die Fernsprecher fast ohne
Pause . Meldung auf Meldung fliegt auf den großen Karten¬
tisch . um den von Sekunde zu Sekunde sich ändernden
Standort der feindlichen Flieger zu registrieren , die Flug¬
wege ru verfolgen und Stadt und Land rechtzeitig zu
warnen , wenn die Richtung der feindlichen Flugzeuge An¬
griffe auf ein bestimmtes Gebiet erwarten läßt . Obwohl
die Zahl der nächtlich einfliegenden Feindflugzeuge gering
ist im Verhältnis zur Zahl der deutschen Flugzeuge , die
ienfeits des Kanals militärische Ziele bekämpfen , drängen
ück in den wenigen Nachtstunden , die der Gegner ausnützt ,
die Meldungen über seine Flugwege zu großer Zabl zu¬
sammen . aus der nur ein geübtes Auge , eine rasche Kombi¬
nationsgabe und eine sichere und schnell arbeitende Hand
das Bild herausschälen kann , das zum Ingangsetzen der er¬
forderlichen Abwehr - und Schutzmaßnahmen Voraus¬
setzung ist .

Aufs falsche Knöpfchen gedrückt ?

Zu diesen Schutzmaßnahmen gehört in erster Linie mit
die Sicherung der Bevölkerung . Di « , velinat bat
das begreifliche Verlangen , nur dann alarmiert zu werden ,
wenn eine Notwendigkeit vorliegt , denn ein Alarm bedeutet
nicht nur eine Unterbrechung der lebensnotwendigen Nackt -
rube . sondern auch Unterbrechungen des ArbettsfortUnges
in lebens - und kriegswichtigen Wirtschaftszweigen . Alarm
wird baßer erst geneben , wenn Flugmeldungen und die dar¬
aus gezogenen Schlußfolgerungen erkennen lassen . d " ß mit
größter Wabrscheinlickkeit das engere Seimatgebiet Ziel der
Anflüae sein wird . Aber auch beim sorgsamsten Abwagen
der Möglichkeiten ist dann und wann nickt zu vermeiden ,
daß die Bevölkerung umsonst alarmiert erscheint . Der Volks¬
genosse mag dann leicht geneigt sein , zu glauben , er sei ver¬
geblich aus dem Schlummer geweckt worden . Er weiß oder
überlegt wahrscheinlich nickt , daß der Gegner noch in letzter
Minute abdrehen kann , etwa um einen als Uakgeschutzt
erkannten Bereich soweit zu umfliegen , daß die Flakabwebr
nickt in Tätigkeit treten kann . Wenn dann troübem noch feine
Entwarnung folgt , so bleibt zu bedenken . baß der (5ebner
auch auf dem Rückflug unser Gebiet berühren und zum Ab¬
wurf von Bomben ausersehen haben kann . Erst wenn die
einlaufenben Meldungen klar erkennen lallen , dan die

Feindflugzeuge rech im Abflug weit genug entfernt haben
und eine neue Welle von Einflügen nickt zu erwarten iit .
bann erfolgt allerdings unverzüglich die Entwarnung Die
vorzügliche Organisation und der Ausblldungsstand der

Männer , denen der Schutz der Heimat vor feindlichen
Fliegern anvertraut ist . verdienen alles Vertrauen , daß He
im Interesse der Heimat so bandeln , wie die Lage es vor -

schreibt .

. Aber cs hat dock gar nickt getutet . .
Unermüdlich folgt in den Flakdienststellen der Zeicken -

ftift dem Wege der feindlichen Flieger . . . Einzelne Mel¬

dungen . lallen erkennen , daß einzelne Fl ^ /ger
eigene Wege suchen . Seltsam sind manchmal die

Vabnen . die der Brite in großer Hobe ziebi . und manchmal

Isa lag ganz still mit geschlossenen Augen : sie atmete ein
paarmal tief auf und schlief dann ein . Da löste Zenz vor -
sichtlg , ihre Finger aus der kleinen Mädchenhand ünd ging
geräuschlos tn ihr Zimmer .

Schlaf war allemal das beste Heilmittel , und gar ein so
fuget tiefer Jugendschlaf , wie er Isa umfing . Als sie er - - ■
wachte war es beinahe zwölf Uhr geworden : ein Brief von
' hrem Bräutigam lag auf dem Tischchen vor ihrem Bett , und
sie öffnete ihn mit einem Lächeln .

Ihr war mal wieder wohl , der Schlaf hatte ihr Kopfweh ♦
verscheucht . ( Fortsetzung folatl
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43 . Fortsetzung ( Nachdruck -verboten )

„ Also auf Wiedersehen ! Kommen Sie , lieber Doktor ,
wir müssen fort ! Es ist höchste Zeit !"

Sn Eile verließen sie das Zimmer , das Haus , und Hel¬

mut Freydank gab ihnen das Geleit bis zur Gartenpforte ,
wo das Auto hielt .

Geräuschlos rollte die Kraftdroschke ab .
Der junge Detektiv ging zunächst in das blaue Zimmer

zurück .
Wie er vermutet hatte , war die Wandöffnung wieder ge¬

schlossen , aber er hoffte , den Mechanismus im oberen Zimmer

dennoch zu entdecken . Er nahm den kleinen goldenen Pfeil ,
der , wie er vermutete , Elviras Tod verursacht hatte , vor¬

sichtig auf , um ihn in seinem silbernen Zigarettenetui zu
bergen .

Dann trat er an das Bett , nahm die Wachsgestalt heraus
und trug sie in den gelben Koffer zurück .

^ Ebenso legte er den schwarzen Trikotanzug in den Koffer
und zog die Livree wieder an .

Erst jetzt hielt er sorgfältig im blauen Zimmer Umschau ,
glättete die Kissen des Bettes , schob die Sessel zurück und

öffnete geräuschlos die Fenster .
Ein Maimorgen voll Sonnenschein und Duft lachte ins

Zimmer , und Helmut Freydank atmete tief auf .
Er hatte seine Aufgabe glänzend gelöst . Aber trotzdem

lag ein schwerer Emst auf seinem Gesicht , als er jetzt bas

Zimmer verließ , um sein Stübchen aufzusuchen und noch eine
Stunde zu ruhen , ehe sein Dienst als Diener begann , der ihm
heute noch viel Arbeit auferlegen würde . Todmüde war exl

Es batte geklingelt . . .
Zwei polnische Zivilgefangene . die in einem Wies¬

badener Vorort landwirtschaftliche Arbeiten zu verrichten
batten , erschienen in ihrer Freizeit in einer dortigen Gast¬
stätte und bestellten sich Scknavs . Sie batten ihre mit dem
Eesangenenabzeichen versehenen Mäntel an den Kleider -
rechen gehängt . Die Wirtin , bei die beiden nickt bekannt
waren und nickt willen könnte , daß ihre Gäste Polen waren ,
zumal die beiden nicht bas vorgeschriebene Eefangenen -
zeicken an ihren Röcken trugen , sckenkte ihnen den bestellten
. .Wodka " aus . Als sie nun für kurze Zeit das Lokal ver¬
ließ . schlich sich einer der Polen hinter den Sckankmck und
machte sich an der Kassenschublade zu schaffen . Jedock mel¬
dete sich sofort das Klingelzeichen auf bas Eingreifen dieser
mit dem Mechanismus der Kalle nicht vertrauten Hand .
Der Langfinger riß hierauf seinen Mantel vom Haken und
stürzte ins Freie . Sein Freund , bet in der Gaststube zurück¬
geblieben war . iedock ebenfalls seinen Mantel abgebängt
hatte , wollte natürlich von nichts etwas willen . — Vor dem
Wiesbadener Einzelrickter zur Anklage , die ihnen versüßten
schweren Diebstahl , sowie Nichttragen des für sie vorgeschrie -
benen Eefangenenabzeickens zur Last legte , gehört , erllärten
die beiden , daß sie doch gar nickt beabsichtigt hätten , die
Abwesenheit der SBirtin auszunutzen und einen Griff in
die fremde Ladenkasse zu tun . Als die Hand des einen vom
Schanktisch berabgeruischt sei , da sei sie mit der Labenkasse
in Berührung gekommen , wie . das wisse er selber nickt , und
schon habe es geklingelt . Außerdem wollten sie auch ihre
Mäntel ohne böse Absicht vom Haken genommen haben .
Daß sie das EefangeneMeicken auck auf dem Rock zu tragen
hätten , war ihnen angeblich ebenfalls unbekannt . Das
Eerickt hielt sich mit ihren Ausflüchten nicht auf . sondern
schickte die beiden polnischen Zivilgefangenen auf je sechs
Monate ins Gefängnis : außerdem erhielten sie zwei
Wochen - Haft , die Untersuchungshaft wurde ihnen an -re -
reck ne t . Bei dieser Gelegenheit sei ernstlich daran erinnert ,
daß Polen in deutschen Wirtschaften nichts zu suchen bähen .

Ei » warnendes Beispiel für uns alle
Am diesjährigen Pfingstsonntag trug sich in der

Luisenstraße oberhalb der Bonifatiuskirche ein Verkehrs¬
unfall mit tödlichem Ausgang zu . Als die Straße , wie
immer nach dem End « des Gottesdienstes , außerordentlick
belebt war . streifte ein Motorradfahrer , aus der Kirchgasse
in die Luisenstraße einbiegend , einen Fußgänger , der eben
die Fahrbahn überaueren wollte . Der alte Mann , welcher
diesen Unfall , wie die durch eine Ort - besicktigung ergänzte

In den Kleidern warf er sich auf sein schmales Federbett
und schloß die Augen —

„ So mein Eoldkind , da bring ich dir dein Frühstück !"

Mit diesen Worten stellte Zenz das Tablett mit der duftenden
Schokolade und den weichen Eiern und Kriegsbrötchen an
Isas Bett .

„ Danke schön !"
tagte Isa lächelnd und gähnend . „ Gute

Zenz , du verwöhnst mich !"

„ Ich habe dich ja nicht mehr lange , mein Kind ! Wenn
du erst verheiratet bist , bann ist alles zu Enbe . . . bann bin
ich roieber allein unb verlassen !"

„ Nein , nein , Zenz ! Du kommst zu uns für immer . Ich
brauche bich doch sehr notwendig . Zenz , ich kann ja allein
gar nicht haushalten ! Du bleibst bei uns auf Haßlingshaus
unb sollst es guthaben . Zenz ! Du kriegst ein schönes Zimmer -
chen , gib mal acht ! Es wird dir schon gefallen !"

„ Elaub '
s schon . Aber mm trink und iß ! Du schaust blaß

aus , Kind , hast du auch gut geschlafen ? "

„ Sehr gut , Zenz ! Nur so arg schwer geträumt , aber
ich kann mich nicht mehr besinnen !"

„ Ist auch gut , Jsachen ! Schau , wie schön es draußen ist !
Da kannst du nachher in der Sonne liegen auf der Terrasse !" —

„ Ach ja , Zenz , das ist ein herrlicher Gedanke ! Ich will
dann gleich aufstehen ! Die Post muß bald kommen ! Ich
glaube , ich bekomme einen Brief , Zenz ! Und wie geht es
Xante Elvira . Zenz ? Hat sie schon gefrühstückt ? "

„ Nein ! Und nun tu dich nur nicht erschrecken , dem Fräu¬
lein Elvira geht

'
s sehr schlecht und berDoktor ist auch schon

herbestellt worden . Eben kommt der Wagen !"

„ Du sagst mir nicht die Wahrheit , Zenz ! Du siebst so
schrecklich ernst aus , unb gemeint hast du auch ! Ich will gleich
aufstehen unb zu Xante Elvira Hinübergehen ! Es tut mir
sehr leib , daß sie so krank ist und solche Schmerzen leiden
mutz !“

Zenz fegte de » Arm zärtlich um Isas Schultern .

, ,
— Motorradfahrer riß Kind um . Auf der am Adams -

taler Hof vorbeifubrenden Äarstraße wurde am Mittwoch -
nammittaa ein 7 Jahre altes Mädchen von einem Motor¬
radfahrer erfaßt unb umgefahren . Das Kind erlitt einen
-tttuck des rechten Oberarms sowie Prellungen am Körper
unb mußte ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .
Der Fahrer sowie der Beifahrer wurden ebenfalls leicht
oerletzt . An dem Motorrad entstand leichter Sachschaden .
- ,

— Hohes Alter . Herr Josef Neumann . Hellmund -
itraBe 28 . H . feiert morgen seinen 89 . Geburtstag .

„ Sie leibet feine Schmerzen mehr , Jsachen ! Sie ist bei
Gott unb ben lieben Heiligen !" '

, „ Zenz
"

, schrie Isa roeinenb auf . „ Sie ist tot , die arme ,
alte Tante ? —

M , „ Ss ist wohl ein Herzschlag gewesen , Jsachen ! Als die
Babett heute früh fragen wollte , was sie zum Frühstück
wünsche , war bas alte Fräulein schon ganz kalt unb lag in
dem großen Lehnsessel vor ihrem Bett .

"

Isa setzte bie Tasse Schokolabe auf bas Tablett zurück .
„ Ich mag nichts mehr , Zenz !"

sagte sie schluchzend . „ Ich
bin erschrocken . . . der Kopf tut mir weh !"

„ Nun ja , Jsachen ! Jetzt bleibst du noch ganz ruhig
liegen ! Schau , ich laß die Jalousien herab , daß dich das
Sonnenlicht nicht blendet , und die Fenster mache ich auf , daß
Die gute Luft hereinzieht ! Dann wird dir schon besser wer -
ben ! Und später kommt bann die Post und ein Brief vom
Herrn Hauptmann und bald reisen wir dann ab nach Alvens -
rede , wo sie dich alle so lieb haben ! Und bann sinb

'
s nut noch

wenige Tage , bis ber Herr Hauptmann kommt , benf bir boch
nur , Jsachen !" Unb Zenz öffnete bie Fenster unb ließ bie
Jalousien herab .
. . „

Die giüngolbtge Dämmerung , die jetzt bas Zimmer er¬
füllte , tat Isa wohl . Sie drückte den Kopf in die Kissen und
Zenz nahm neben ihrem Bett Platz und hielt ihre Hand

'
wie

in ihren Kindertagen , wenn sie traurig war .
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Niechen Sie auch mit dem linken

Nasenloch besser ?
Die menschliche Nase neu erforscht

Die Bevorzugmtg oder wenn man will die Überlegen »
bett der rechten Seite besteht nut bei der Hand . Das
Eebor ist bet vielen Menschen bald aus dem einen , bald
auf dem anderen Obr besser . Auch unsere Nase macht keine
Ausnahme . Betnabe niemand riecht aleichmätzia mit beiden
Jcaienlochern . sondern die Gerüche werden mit der linken
oder mit der rechten Nasenseite verschieden deutlich emv -
funden . Ihn zu dieser Feststellung zu gelangen , bedurfte es
umfangreicher Untersuchungen / di « vor drei Jahrzehnten von
VANS Henning begonnen und kürzlich von Michael Bachide
( Genf ) erfolgreich abgeschlossen wurden . Die langjährigen
Versuche ergaben recht eigenartige Resultate . Mit einem
-alEigramm Kämpfer wurden 600 Versuchspersonen aus
allen Standen geprüft . Nicht weniger als 560 empfanden
auf der linken NaieniLUe den Reiz deutlicher Kampfer ist
£y ! „ Jebr heftiger und einprägsamer Eeruchsstoff und ein
Milligramm von ihm keine so kleine Duftmenge , und doch
waren unter den Versuchspersonen etwa zwei Dutzend , die
mit dem rechten Nasenloch nicht das geringste zu riechen
vermuten , wahrend sie den Kammer links ganz deutlich
wahrnabmen . Dadurch wurde mit Sicherheit die allgemeine
Überlegenheit des linken Nasenloches erwiesen . Im All¬
tagsleben ist es in der Regel io . da « ein bestimmter .Ge¬
ruch empfunden mirb . j >hnc daß der Riechende wein , ob er
mit . der ganzen Naie oder nur mit einem Nasenloch daran
beteiligt ist . - Die Forschung glaubt die Überlegenheit der
linken Nasenseite damit zu erklären , daß der Riechnerv auf
dieser Seite liegt , wie überhaupt ja die ganze linke Gehirn¬
hälfte eine teilweise Überlegenheit zeigt . Wenn gelegent¬
lich behauptet wird , der Geruchssinn des Kulturmenschen
sei abgestumpft und dem der Naturvölker unterlegen , indem
er nur durchdringende Gerüche empfinde , so entspricht das
nicht den Tatsachen . Wir können alle viel besser riechen .

— Ehrenvolle Ernennung . Dr . Wilhelm St reib , zur
Seit Leutnant in einem Inf . - Regt . , wurde vom Führer zum
Regierungsrat ernannt und als Direktor des Institutes für
Leibesübungen an der Universität Göttingen bestätigt .
Dr . Streifi . ein Sohn des ehemaligen Heldentenors am
Ctaatstheater Wiesbaden . Christian Streib . war lange
Jahre aktives Mitglied im Sportverein Wiesbaden und ge¬
hörte mit seinen Brüdern Paul und Ernst zur Kernmann¬
schaft im Handball und Leichtathletik .

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am Freitag
die Eheleute Wilhelm Kühner und Frau Eina . geb .
Bauer . Hartingstraße 13 .

— Vorsorgliche Maßnahmen der Deutschen Reichspost .
Die Geschäftswelt hat in früheren Jahren ihre umfang¬
reichen und schweren Drucksachensendungen zu Werbezwecken
tn groben Mengen erfahrungsgemäß in der zweiten Hälfte
des Monats Dezember versandt . Zur glatten Abwicklung
des ohnedies aufs höchste gesteigerten Postdienstes zur
Werhnachts - und Neujabrszeit muß die Deutsche
Reichspost diesen Massenversand von Drucksachen wie im
Vorjahre etwas ein schränken . Sie hat daher
ihre Ämter und Amtsstellen angewiesen , in der Zeit vom
15 . Dezember 1940 bis zum 2 . Januar 1941 keine Massen -
sendungen von groben und schweren Drucksachen mit soge¬
nannten Reklamekalendern anzunehmen . Auf Pakete mit
solchen Kalendern od ^ r auf die von Buchhandlungen zu
Verkaufszwecken vertriebenen Kalender sowie auf ein¬
zelne Sendungen dieser Art erstreckt sich die Einschränkung
nicht . Ferner dürfen vom 28 . Dezember 1940 bis zum

.2 . Januar 1941 auch andere nichteilige Massendrucksachen ,
also gleichartige Drucksachen desselben Absenders , in Mengen
von 500 Stück und mehr nicht zum Postversand eingeliefert
werden . Reine Neujahrsglückwünsche in Kartenform oder
unter Briefumschlag werden jedoch hiervon nicht betroffen .

als uns bewußt ist . denn es ist meist Io . daß wir einen
bestimmten Geruch wohl verspüren , aber mit ihm keine
besondere Empfindung verbinden : er bleibt unauffällig und
unerkannt . Der Geruch berührt die Nase sozusagen neutral ,
das heißt , er , wirkt bei uns nicht so anziehend oder ab¬
stoßend . wie dies bet vielen Tieren der Fall ist . Beim Hund
wird das ganze Tun und Leben von Gerüchen beeinflußt .
Noch duftempftndlicher sind Insekten , die gewisse Stifte von
Artgenossen , etwa vov brünstigen Schmetterlingsweifichen ,
über eine Entfernung von mehreren Kilometern .. riechen "

.
Di « Schwierigkeit bei der Kennzeichnung be± meisten

Gerüche liegt darin , daß die Sprache zu wenig Worte hat .
um eine genaue Beschreibung zuzulassen . Man hat die
Gerüche in sechs Elundklasssn eingeteilt : in blumig , fruchtig ,
würzig , faulig , firemlig . harzig Aber die eigentliche
Natur der einzelnen Gerüche ist damit nicht gekennzeichnet ,
zumal es auch Mischgerüche gibt . Die Wissenschaften , die
sich beruflich mit den Gerüchen zu befassen haben : Botanik .
Chemie und Zoologie haben bisher 6324 verschiedene Ge¬
rüche fest stellen können , aber der Normalmensch kann sie
nicht kennzeichnen . Sie sind plötzlich da . man empfindet sie ,
doch man kann sie nicht beschreiben und richtig kennzeichnen .
Da jedes Wörterbuch unzureichend ist . um die Gerüche be¬
schreiben zu können , empfiehlt der Genfer Forscher Vachide
als hübsches Gesellschaftsspiel , die Svrachengewandtheit
durch Beschreibung von Gerüchen zu erproben und in ge¬
selligen Zirkeln die Frage vorzulegen : Wie riecht eigentlich
reines Wasser ? Wie riechen frisches Holz . Terpentin . Grün¬
kohl . Teer . Eisen usw . Die Fragen ergeben nicht nur Auf¬
klärung über den Bildungsstand der befragten Personen ,
sie sind nicht allein meist Quelle unfreiwilligen Humors ,
sondern sie gestatten auch Einblick in das Seelenleben des
einzelnen . Wie muß ein Mensch beschaffen sein , der vor¬
zugsweise Benzin gern riecht ? Es muß doch .grundver¬
schieden ,von dem lein , der den Geruch des frischen Obstes
gern empfindet . Im allgemeinen wird man bemerken , daß
die Menschen Beim Beschreiben der Gerüche sich höchst
krampfhaft benehmen und kaum mit zehn ober zwölf
Worten richtig angefien können , was sie eigentlich empfinden .

— . Vereinfachung der Lohnabrechnung . Der Reichs -
arfieitsminister bat mit Zustimmung des Reichsmarschalls
Göring in einer Verordnung vom 3 . September 1940 be¬
stimmt . daß die Mehrarbeitszuschläge in allen Betrieben
und Verwaltungen mit Wirkung vom 8 . September 1940 in
dem gleichen Umfange wieder zu zahlen sind , wie sie vor Bern
4 . September 1939 . dem Tage des Inkrafttretens der
Kriegswirtschaftsverordnung , in Geltung waren . Die bis¬
her an die Finanzkasse des Reiches abzuführenden Mehr -
arbeitszuschläge kommen also dem Eefolgsckaftsmitglied
wieder zugute . Der in oer Arfieitsschutzverordnung vom
12 . Dezember 1939 vorgesehene Zuschlag von 25 ° / « für
die über die zehnte Tagesarfieitsstunde hinausgehende
Arbeitszeit wird wieder durch die in Tarifordnungen . Be¬
triebsordnungen oder Einzelarbeitsverträgen festgesetzten
Zuschläge ersetzt . Di « Wiedereinführung dieser Zulage soll
einerseits eine Anerkennung für die großen Leistungen der
deutschen Arbeiter und Angestellten im ersten Kriegsjabr
sein : sie lall andererseits zusammen mit der in Aussicht
genommenen Aufhebung des Runderlasses des Reichs¬
ministers der Finanzen vom 18 . Dezember 1939 über die
Berechnung der Lohnsteuer bei Mehrarbeitsverdiensten die
Lohnabrechnung in den Betrieben wesentlich vereinfachen .
Auf diese Weise iqird zugleich mit einer sehr erheblichen
Entlastung der betrieblichen Lohnbüros auch für den
Gefolgsmann die Abrechnung seiner Verdienste wieder
leichter übersehbar und erkennbar sein .

— Die neuen Lohnsteuerkarten . — Wehrsteuervflicht
1941 . Der Reichssinanzminister hat die Anweisungen für
die Lohnsteuerkarten des Kalenderjahres 1941 erlassen . Auch
für die eingegliederten Ostgebiete und das Gebiet von
Eupen . Malmedy und Moresnet wird die Ausschreibung
der Lohnsteuerkarten vorbereitet . Aus den Lobnsteuer -
f art en wird auch die Wehrsteuervflicht bescheinigt . Als
wehrsteuerpflichtig kommen im nächsten Jahre die Geburts -

■— — ii - - ........... ■in » — .

Jahrgänge 1914 bis 1921 . in . der Ostmark erst ah 1916 . im
Sudetenland erst ab 1917 in Betracht . Wehrsteuermlicht
besteht im Einzelfall nur dann , wenn bis zum 10 . Oktober '

1940 eine endgültige Entscheidung darüber getronen ist .
daß eine (Einberufung zur Erfüllung der zweijährigen
aktiven Wehrpflicht nicht erfolgt Eine besondere Regelung
trifft der Erlaß für die vom Wehrsteuerrecht abweichenden
Kriegsmusterungsentscheidungen . Solche Kriegsmusterungs -

entscheidungen führen nur bann zur Webrsteuervflicht . wenn
sie wie folgt lauten : g v . Heimat = gartziwnverwendunas -

fähig in der Heimat — Ersatzreserve II av . . ( Setmat oder
Feld ) — arbeilsverwendungsiahig — Erlatzreierve II . a . v .
u — arbeitsverwendungsuniabig — ; Ausmauerung als
kriegsunbrauchbar . Andere Kriegsmusterungsentscheidungen
führen nicht zur Wehrsteuervflicht . Auch die neu « für die
Polen eingeführte Sozialausgleichs - Afigafievflicht wird auf
der Lobnfteuerkarte eingetragen .

— Wer wird zum werblichen Arbeitsdienst eingezogen ?
Auf verschiedene Anfragen über die Einberufung der Mad -

' eben zum weiblichen Arbeitsdienst wird im amtlichen Reichs -
arbeitsblatt mitgeteilt : Der Reichsarbeitsmbrer bat die
Musterung für 1940/41 auf der Grundlage einer beabsich¬
tigten neuen Verordnung neu geregelt . Während bisher
gewisse dem aufgerufenen Jahrgang angehörende Dienst -
vflichtige von der Meldung befreit waren , z . B . Vollberufs¬
tätige unter bestimmten Voraussetzungen , mithelfende
Familienangehörige usw .. werden nach den neuen Bestim¬
mungen alle Angehörigen des aufgerufenen Jahrganges
erfaßt . Sie können aber im Einzelfall für die Dauer des
Krieges zurückgestellt werden , und zwar : a ) Vollberufstätige
in der Landwirtschaft , soweit nicht im Einzelfall das
Arbeitsamt der Heranziehung zum Reichsarbeitsdienst zu¬
stimmt . b ) Kinder von Bauern . Landwirten und Land¬
arbeitern . die als Mithelfer der Familie in her Landwirt¬
schaft dringend benötigt werden , c ) Vollberufstätige , die bei
Arbeiten von besonderer kriegswichtiger Bedeutung einge¬
setzt sind oder eingesetzt werden müssen und d ) Haus¬
gehilfinnen , die bei Personen tätig sind , die ohne fremde

S nicht auskommen können . Nach den Ausführungs -
nmungen des Reichsarbeitsführers werden Haus¬

gehilfinnen . die bei Familien mit vier und mehr Kindern
tätig find , in jedem Falle zurückgestellt , im übrigen Haus¬
gehilfinnen in Familien mit drei Kindern bann , wenn die
Haushalte ohne Hilfe nicht geführt werden können , und in
Familien mit einem noch nicht schulpflichtigen oder mit
zwei schulpflichtigen Kindern , wenn nachweislich eine
andere Hilfskraft nicht zur Verfügung steht oder nicht zu
erlangen ist . Endlich werden zurückgestellt diejenigen Mädel ,
die ssch in ordnungsmäßiger Berufsausbildung oder auf
öffentlicher oder gleichwertiger Schule befinden .

— Kündigungszustimmung unwiderrufbar . Das Arbeits¬
gericht Frankfurt a . M . fällte folgendes grundsätzliches Ur¬
teil : Der Widerruf einer erteilten Kündigungszustimmung
durch das Arbeitsamt ist . wie auch vom Reichsarbeits¬
minister durch Erlach vom 19 . Avril 1940 bestätigt worden
ist . rechtlich unzulässig und nicht geeignet , die Wirksamkeit
der Kündigung zu beeinträchtigen . Dagegen ist der Wider¬
ruf der Versagung einer Äünbigungsgenebmigung . also
der Ablehnung eines Zustimmungsantrages . rechtlich wirk¬
sam . weil die Versagung der Kündigungszustimmung sich
nickt rechtsgestaltend auswirkt . Wird nach versagter Kiin -
digungszustimmung des Arbeitsamts erneut die Kündi¬
gungszustimmung beantragt und hierauf die Zustimmung
erteilt , so liegt darin kein Widerruf des früheren Ver¬
sagungsbescheides . so daß auch nicht die infolge Zustim¬
mungsversagung wirksame Kündigung wieder auflebt . Der
frühere Kündigungsgenehmigungsantrag ist nach wie vor
als abgelehnt und die ausgesprochene Kündigung damit
als unwirksam zu betrachten . Die jetzt erteilte Zustimmung
des Arbeitsamts beruht auf einem neuen Antrag und
kommt nur dann zur praktischen Auswirkung , wenn auf
Grund dieser Zustimmung eine neue Kündigung des Är -
beitsverhältnisses ausgesprochen wird . ( Arbeitsgericht
Frankfurt a . M . : 1 Ca ) 12/40 . )

iS ,
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Beachten Sie Dieft 10 wichtigen Regeln für Sen Verfrachter !

i « Gütttmagen schnellstens be - und ent¬
leiben. Rückgabe bet Wagen möglichst
vor dblauf bet Eabcftiftcn, - Überschrei¬
tung bet Labesrist fiat ausfall wertvollen
Laderaums zur 5o !gc .

* • Wagen rechtzeitig unb nur süc ben
tatsächlichen Bedarf bestellen , ange¬
botene Ltsatzwagta verwenden , selbst
wenn Meine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind.

3 » pünktliche an - u . abftchc dec Güter .
Wit bet Le - unb Entlobung sogleich
nach Wagenbereitstellung beginnen .

4 Süt Güterwagen gibt es jetzt keine
Sonntagstube . Dabet Güter , wenn
möglich , auch Sonntags oerlaben . Süt
eingegangene Gütet befiehl die pflicht
zur Entladung an Sonntagen .

5 . Güterwagen beim Le - unb € nt -
laben nichtbefchäbigenTadentaste inne »
halten . Güter ordnungsmäßig unb be¬
triebssicher verladen .

6 . Durch zweckmäßige Ladegeräte und
Hilfsmittel bas Le - unb Entladen er.
teiltet «.
5 . auslastung bet Wagen bis zum
Ladegewicht unb nach Möglichkeit jetzt
im innerbeutfd )cn Detkcfic bis 1000 kg
über die am Wagen ungeschriebene
Tragfähigkeit . Raumersparnis durch
geschicktes Stapeln bet Güter , ganz be -
fonbers durch fachgemäßes unb über¬
legtes Dctlabcn sperriger Güter .
S - Nicht mehr Güler ju gleicher Zeil
beziehen , als rechtzeitig entladen wer - -

ben können .
9 . Entladung sogleich beim Eingang
betDerfanbanjeigt bes abfenbets ober
bei bet Doraoifierung butch bie Güter -
abfettigung oorbcceiten .Fuhrwerke und
£ab epttfonal schon im voraus für die
Zeit der beootfleficnben Entladung frei»
halten .
10 »,Frachtbriefe unb sonstige Begleit¬
papiere sorgfältig ausfüllen zue Der»
mcibung von Ittläuferu

Sitte ausschneidrn , aufbeben unb immer wieder lesen!

Der Sütewerkebr . den
'
die Deutsche vor allen Dingen unsere Wehrmacht

gestiegen . Dkrjabresplan , daraus an , jeden votham

Küstungsbetriebe , Dersor - denen Güterwagen bis

gung der Bevölkerung und zum letzten anszunutzen .

stellen größte ansorderungen an den

Güterwagenpark , alles kommt dabet

Leichsbahn im gtos deutschen Baum
t

SU bewältigen hat , ist gewaltig an *

Umsomehr Güter kann die Deutsche Lcichsbrchn täglich befördern , je vollständiger jeder einzelne Süierroagen

bis zur Höchstgrenze ausgelastet wird . Der hohe technische Stand der Ueichsbahngütcrwagen hat cs erlaubt ,

die Beladung der Wagen im innerdeutschen Verkehr bis 1000 kg über die am Wagen ungeschriebene Trag -

sähigkeit zuzulassen . Durch diese Maßnahme ist cs möglich , den Verfrachtern erheblich mehr Wagenraum als *

bisher zur Verfügung zu stellen . Leuchten Sie dieses Beispiel : Wenn bisher ein Wagen mit 15 Tonnen bis zur

Tragfähigkeit von 17,5 Tonnen beloben wurde , so kann er jetzt eine Belastung bis zu 18,5 Tonnen erhalten .

Erste pflicht für alle verkehrtreibenden ist cs , jeden Wagen möglichst bis zur Höchstgrenze auszunutzen , denn

nur dann kann diese Maßnahme die von der Deutschen Leichsbahn gewünschte Erleichterung für alle bringen .

Berücksichtigen Sie daher diese Neuerung bereits beim Abschluß ilhrer Tiefere ertrage und bei Ihren Lestell -

fchreiben . vielfach werden heute noch aus alter Gewohnheit und ohne Rücksicht auf die erhöhte Grenze der

Tragfähigkeit z .L . Z00 Sack zu je 50 kg bestellt , obwohl jetzt bet Güterwagen 570Sa & befötbemkannunb [ott .

Hilf Ser Deutschen Reichsbahn unS Du HW Dir selbstk

auf jedes Kilo kommt es an !
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Hus Gau und Provinz ,

Gewissenlose Verbrecherin jum Tode verurteilt
Mainz , 12 . Sept . Wegen einer Reihe einfacher und schwerer

Diebstähle , in mehreren Fällen unter Ausnutzung der durch den
Krieg verursachten besonderen Verhältnisse ausgesuhrt , verurteilte
das Sondergericht Darmstadt in serner Mainzer Verüandlung die
in Mainz wohnhafte , aus Aschaffenburg stammende 39 Jahre , alte
Karoline Blank , geb . Speth , im Sinne des § 2 der Verordnung

Sen
Dolksschädlinac zu 15 Jahren Zuchthaus . Wegen eines

nrders schweren Falles wurde die Angeklagte zum Tode und
rnslänglichem Ehrverlust verurteilt . Ihr Mitangeklagter unehe -

kicher Sohn Josef ( nicht ganz 19 Jahre alt ) , erhielt wegen drei
Diebstählen , die er ebenfalls unter Ausnutzung der besonderen Ver¬
hältnisse beging , wegen vier einfachen Diebstählen und einer Unter¬
schlagung insgesamt sechs Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬
verlust . Die Urteile sind rechtskräftig . Bei dem Antrag des Staats¬
anwaltes auf Todesstrafe und bet der Verkündung des Urteils
brach die Angeklagte , die sich noch während der Verhandlung frech
und verlogen benommen hatte , in Schreikrämpfe aus . Die Straf¬
taten erstreckten sich auf die Zeit von November 1939 bis ' Juni 1940 .
Im Februar d . I . stahlen beide gemeinsam unter Ausnutzung der
Verdunkelung aus der Torfahrt einer Möbelhandlung zwei Nacht¬
tische , eine Frisiertoilette , zwei Stühle , einen Spiegel , Matratzen ,
Schonerdecken u . a . m . Im vergangenen Winter holten Jic aus
der Vorhalle eines Hotels einen Teppich und zwei Rohrsessel . Im
März d . I . stahl die Angeklagte mit Hilfe eines gefundenen Nach¬
schlüssels aus der Mansarde einer Rückwanderersamilie einen Korb
mit Wäsche und Federbetten im Werte von 400 NM . Anter dem
Schutz der Verdunkelung brachte sie mit ihrem Sohn die Beute nach
Hause . In diesem besonders schweren Fall ihrer Straftaten , durch
den sie ihr Leben « erwirkta handelte sie mit einer kaum zu über¬
treffenden Raffinesse . Der Sohn stahl ebenfalls unter Ausnutzung
der Verdunkelung drei Fahrräder , die in und vor Wirtschaften
atgestellt waren , und beging wie seine Mutter noch mehrere Dieb¬
stähle . Die Verhandlung ergab ein erschütterndes Bild der
moralischen Verkommenhett der Angeklagten .

Das brennende Kind

In Merzenich ( Eifel ) machten sich Kinder daran , eine
»Bombe "

herzustellen . Sie wußten sich eine brennbare Flüssigkeit
zu verschaffen , die sie in einen Behälter schütteten . Dann zündeten
sie die Flüssigkeit an . Die darauf aus dem Behälter herausschießende
Stichflamme schlug gegen einen kleinen Jungen , dessen Kleider
sofort lichterloh in Flammen standen . Man ^rig ihm auf der Stelle
die brennenden Kleider herunter , aber er hatte bereits sehr schwere
Brandwunden davongetragen .

m Rüde - Heim , 12 . Sept . Bei dem aus dem Niederwald im
»Franzosenschlag

" gefundenen weiblichen Skelett handelt es sich, »
wie durch die Nachforschungen der Polizei ermittelt worden ist ,
um die Überreste einer 49 Jahre alten Frau aus Bad Kreuznach ,
die seit März 1940 vermißt wurde . Von den , Angehörigen wurden
die Gegenstände , die bei dem Skelett gefunden wurden , als Eigen¬
tum der Frau anerkannt . Es handelt sich um einen S e l b st m o r d .

m Mainz , 12 . Sept . Ein 32 Jahre alter Fabrikant aus Mainz -
Kastel stand vor dem Schnellrichter in Mainz . Er war mit seinem
Wagen , der lediglich für geschäftliche Fahrten freigegeben war , an
nicht weniger als sechs Abenden ausgefahren , hatte Touren in den
Taunus durchgeführt , war dort übernachtet und dann morgens nach
Mainz zurückgefahren . Er wusste genau , dass er das nicht durfte ,
denn er lieh Frau und Kind und auch [eine Eltern jeweils , ehe er
feine Wohnung erreichte , aussteigen , damit seine Fahrten nicht
auffallen sollten . Das Urteil gegen ihn lautete auf sechs Wochen
Gefängnis .

— Stessen , 12 . Sept . Bei Dreschmaschinenarbeiten verunglückte
am Mittwochvormittag in dem Kreisort Rödgen der Dresch -
maschinenbefitzer Friedrich Arnold an der Strohpresse tödlich .
Der Unfall ereignete sich unbemerkt . Erst als man den Mann ver¬
misste . fand man ihn unter der Strohpresse liegend mit zertrümmer¬
tem Kops auf . Bald darauf starb er - an seinen schweren Ver¬
letzungen .

SSO
....

Ein ganz besonders verabickenungswürdiges und ge¬
meines Kampfmittel der sogenannten königlichen Luftwaffe

Eins der Vrandvlättchen , die die englischen Flieger seit
dem 11 . August zunächst vereinzelt und dann in ungeheuren
Mengen bet täten feigen Nachtflügen über weite Strecken
unseres Landes abwarfen . Die Plättchen bestehen aus
Celluloid und tragen in der Mitte ein Loch in dem eine
Brandpille in Brandwatte eingevackt ist . Die Plättchen
fingen unter der Einwirkung des Sauerstoffs der Luft und
unter der Wirkung der SonnenbestrMung Feuer , ergaben
eine Stichflamme von etwa einem Meter und sollten in
Brand setzen , was sie trafen . Zur Schädigung militärischer
Ziele völlig ungeeignet , sollten diese Brandplättchen
Bauernhäuser . Scheunen , erntereife Felder , Forsten usw .
vernichten . Auch für diese unwürdige britische Kampf «
methoöe geben die Bomben unserer Luftwaffe die ge¬
bührende Antwort . Weltbild ( K .)

Wieder 1700 englische Plutokratentinder
in Sicherheit gebracht

San Sebastian , 12 . Sevt . ( Funkmeldung )̂ Der Londoner
Rundfunk -Meldet , dass 1700 englische Kinder in Neusee¬
land eingetroffen sind . Sie seien aus privaten Mitteln
dorthin gebracht worden .

Die minderbemittelten Eltern in England haben der
Regierung mit Recht vorgeworfen , dass für die Verschiffung
von Plutokratenkindern , um die es sich natürlich im vor¬
liegenden Falle wiedet handelt , öffentliche Gelder aufge¬
wendet worden seien . Um btejetn Vorwurf zu entgehen ,
behauptet man nun , dass die Kinder auf Kosten der
Eltern fortgebracht wurden . Doch auch dieser „ Recht¬
fertigungsgrund " spricht das plutokratische Regime nicht frei ,
zumal gerade in den führenden Kreisen immer wieder be¬
hauptet wurde , dass der englische Schiffsraum für andere
Zwecke als für Kinderverschickungen , nötiger gebraucht werde .

= Saiger , 12 . Sept . Die in den 50er Jahren stehende Ehefrau
Emil Weber aus Wingendorf verlor auf der abschüssigen Strasse
vor Haigerseelbach die Herrschaft über ihr Fahrrad und rannte
gegen einen Hauspfosten . Unglücklicherweise befand sich an dieser
Stelle ein heraus st ehender Nagel , der der Frau direkt in \
die Schläfe drang . Sie starb kurze Zeit später an Verblutung .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 10 , September ist
der am 28 . Dezember 1919 in Lehe geboren « Willi S o l tz i e m
hingerichtet worden , den das Sondersericht in Hannover , als
Volksschadling zum Tode sowie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat . , Soltzrem , em
haltloser und sittlich verkommener Mensch , hat unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung eine Frau in hinterhältiger Weise
überfallen , gewürgt und zu vergewaltigen versucht .

Deutsche Arbeitsfront # ^
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NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

Singabend der Wandergruppe

am Freitag , 13 . Sept . 1940 , abends 8 .30 Uhr , Restaurant „Otanien .

bürg "
, Oranienstrasse .

Wirt schäft steil

Reichsbankausweis vom 7. September . Nach dem Ausweis der

Deutschen Reichsbank vom 7 . September 1940 hat sich die Anlage
* der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren

auf 13 264 Mill . RM vermindert . Im einzelnen betragen dte
Bestände an Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln
12 783 Mill . RM , an Lombardforderustgen 18 Mill . RM , an
deckungsfähigen Wertpapieren 51 Mill . RM und an sonstigen
Wertpapieren 412 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold und

Devisen beträgt 77 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen stellen sich auf 373 Mill . RM , diejenigen an
Scheidemünzen auf 188 Mill . RM . Die sonstigen Aktiva sind auf
1582 Mill . RM zurückgegangen . Der Umlauf an Reichsbanknoten
hat sich auf 12 626 Mill . RM ermässigt . Die fremden Gelder werden
mit 1579 Mill . RM ausgewiesen .

Auszahlungen für Todesfälle durch öffentliche Lebensverfiche -
rnngsanstaltem Die im Verband öffentlicher Lebensverficheiungs -

anftalten in Deutschland zusammengeschlossenen Anstalten zahlten
im zweiten Vierteljahr 1940 6,55 Mill . RM ( 5,28 Mill . RM im
ersten Vierteljahr 1940 ) Versicherungssumme aus . Dazu treten
4,14 Mill . RM ( 4,54 Mill . RM im ersten Vierteljahr 1940 ) , die
infolge Ablaufs fällig waren . In der Zeit von 1924 bis zum
30 . Juni 1940 wurden insgesamt etwa 192 Mill . RM durch Todes¬
fälle und etwa 41 Mill . RM durch Abläufe zahlbar . Insgesamt
stellen sich die infolge von Todesfällen und Abläufen ausgezahlten
Versicherungssummen in der Zeit von Anfang 1924 bis zum
30 . Juli 1940 auf Über 232 Mill . RM .

Sport und Spiet

o r m e g c n
iehrmachtteile , der

Das erste Wehrmacht - Sports
wurde unter Beteiligung aller deutschen ____
deutschen Polizei , der Waffen - ff und des RAD . in Oslo durch -
aesührt . Die mehrtägige Veranstaltung nahm einen in jeder Hin -
hdu guten und erfolgreichen Verlauf . Generaloberst von Falken -
horst nahm am Schlusstag im Beisein von Roichskommissar
Terboven die Siegerehrung vor .

Die SLdwe st - Fussballelf zum WHW .-Spiel gegen
Frankfurt am 22 . September in Frankfurt a . M . steht wie folgt .
Ricker ( Frankfurt ) oder Ittel ( Frankenthal ) ; § 0Wr ( Offenbach ) ,
Moog ( Frankfurt ) ; Sott gen ( Frankfurt ) , Müller ( Kaiserslautern ) ,
Rössler >Frankenthal ) ; Reinhardt ( Frankenthal ) oder Bild ( Neun¬
kirchen ) , Wirsching ( Frankfurt ) , Walter ( Kaiserslautern ) , Schmitt
( Frankfurt ) , Brückner ( Wiesbaden ) .

Aus bet Reitergruppe Wiesbaden

Im Gegensatz zum Weltkriege , bei dem in den letzten Kriegs¬
jahren in Wiesbaden keine Möglichkeit bestand , den Reitsport aus¬
zuüben , da die Pferde infolge Futtermangels abgefchafft werden
muhten , stehen beute der Reitergruppe fast die gleiche Anzahl
Pferde zur Verfügung wie in der Friedenszeit . Der Reitsport in
feiner vielseitigen Gestaltung kann in unserer Stadt ohne Ein -

fchränkung ausgeübt werden . Noch in guter Erinnerung ist das im
Frühjahr dieses Jahres veranstaltete Hallen -Reit - und Spring »
turnier geblieben . Der Sommer brachte den besonders von Wies¬
badens Reiterjugend sehnlichst erwarteten Sommeraufenthalt im
Reiterlandheim „ Hof zu Oberseelbach " . Von der zweiten Hälfte des
Monats Juli bis zum 5 . August wurden dort zwei Lehrgänge int
Reiten . Fahren , in der Stall - und Pferdepflege für Hitierjuugeit
der Reitergefolgfchaften der HI . des Gebietes 13 durchgeführt . Ab
5 . August bis zum Schluss der Sommerfellen bezogen Mitglieder
der RGW . den Hof . um in dessen nächster und weiterer Umgebung
Tag für Tag der Reiterei zu huldigen . Aber nunmehr winkt die
Zeit der Herbst -Reitjagden , denn auch diese sollen in diesem Jahre
geritten werden . Sozusagen als Krönung bet Herbst -Reitzeit ist Die
Veranstaltung eines Eeländerittes im „ Rabengrund "

beabsichtigt .

Bierbei
ist eine vorgeschxiebene mit natürlichen und künstlichen

indernissen versehene Strecke im Einzelreiten zu überwinden .

Werderstr . 3

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

• $ r . Earl Diem ( Berlin ) hielt in Helsinki einen Vor¬
trag über „ Olympia und der olympische Gedanke im Kriege " . Am
Schluss seiner Ausführungen gab Dr . Diem der Hoffnung Aus¬
druck , dass der Tag nrcht allzu ferne fein möge , an dem Finnland
die Völker der Welt zu Olympischen Spielen in Berlin begrüßen
könne .

Der deutsche Meister Schorn ( Köln ) » nd sein Lands -
mann . Zims starteten am Sonntaa erneut auf der Mailänder
Radrennbahn . Im Fliegerkampf , den Rigoni vor Bergorni
gewann , wurde Schorn Vierter und im amerikanischen Jagdrennen
über 80 Kilometer kamen die beiden Kölner nicht Über den letzten
Platz hinaus . Sieger wurden Euerra/Battesini .

Der Donner Adolf Heuser , der am Sonntag im
Kampf um die deutsche Salbschwergewichtsmeisterschaft gegen Jean
Kreitz unterlag , wird zukünftig nur noch im Schwergewicht boxen .
Am 6 . Oktober kämpft Heuser in Hamburg gegen den Frankfurter
Jost .

USA . - Tennismeister wurde in Forest -Hills der auch
in Deutschland bekannte Don Mc Neill . In der Schlussrunde
gewann er gegen den Titelverteidiger Bobby Riggs mit 4 :6 , 6 :8,
6 :3 , 6 :3, 7 :5 . Bei den Frauen verteidigte Alice Marble ihren
Titel durch einen 6 :2- , 6 :3 -Sieg über Helen Jacobs erfolgreich .

Berliner Börse vom 12 . September . Nach den kräftigen Kurs¬
steigerungen der letzten Tage hatte sich die Neigung zu Eewinn -
rnitnahmen verstärkt , ko dass 6et der Eröffnung die Kursgestaltung
keine einhettliche Linie aufwies . Es überwogen leichte Kurs¬
abschwächungen , die im Vergleich zu den vorangegangenen
Befestigungen als belanglos bezeichnet werden können . Von der
Bankenkundfchaft lagen hingegen vielfach weitere Anlageläufe
vor , die entsprechende Kurserhöhungen zur Folge hatten . Ver¬
einigte Stahlwerke um % , Stolberger Zink um % und Harpener
um 1 % ermässigt . Andererseits wurden - Buderus und Rheinstahl
um je % , Hoesch und Klöckner um je % % heraufgesetzt . Rhein -
braun % und Jlfe -Eenußfcheine büßten 1 % % ein . Salzdetfurth
1 % Höher , Wintershall '% % niedriger . Farben zogen um % %
auf 188 % an . Goldschmidt erhöhten sich um 1 % % , Deutsche
Linoleum 1 % und Eonti -Gummi 2 % % höher . Elektrische Liefe¬
rungen plus % , AEG . plus 1 % % . Andererseits find Siemens ,
Siemens -Vorzüge , Eeffürel und Licht und Ärajt je minus 1 % §u
erwähnen , Deutsche Atlanten minus %

*
% . Daimler gaben % %

her , während AG . für Verkehr im gleichen Ausmaß anzogen .
Schubert und Salzer 2 % höher . Olheinmetall Borsig gaben % %
her . Holzmann plus 1 % , Berger plus 3 % , Schultheiß plus % .
Dortmunder Union plus 1 % % . Aschaffenburger minus % und
Waldhof minus % % . Reichsaltbesitz setzte mit 155 % gegen 154 %
ein , notierten alsbald aber 155 % .

» Frankfurter Börse vom 2 . September . Eewinnmitnahmen
schwächten das Niveau durchweg um 1 % . Stärker gefragt Wald -
Hof und Adler um je 1 % % • Auch AEG . 4 % fester . Im Freiver¬
kehr Kupferberg Sekt % % höher . Der Rentenmarkt lag ruhig .
Der Verlauf war eher etwas leichter . Tagesgeld 1 % % .

ßerufskleiöung kann noch fo ocrlchmicrt
,

verölt oder verkrustet fein -

ImI löft alles und reinigt gründlich . ImI macht beim Reinigen der Gerufe ?

Kleidung die Verwendung von Waschpulver und Seife überflüssig ,

fiausfrau
, begreife : ini fpart Seife !

Unterricht

ftirnfnoinrii * I Altgold , Silber
.nflL .QSIufllt | m Dublee kauft vergessen werden

Wir stehen zu Ihren Diensten

_ . . . . . . . — . . . — . ■ lclnh .PaulStahl,gagr .1908

W . 8sh . G . asrein . äUngsgeschaft „
Blitz - Blank jjjjwsiihM

Euterb . Kinder¬
wagen aus aut .
Hauke aek . Ana .
u K . 647 T - V .

Leichter
zweirädriger
Federwagen

zu kauf , gesucht .
• Helenenktr . 26 .

Parterre .
Musikalischer
Kindergarten

jeden Mittwoch
17 — 18 Ubi im
Saal d . Konser¬

vatoriums .
Wilbelmstr . 16 .

Tel . 27749 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Goldschmiedemtt .
C . Struck .

Michelsberg 15
G B C 40 -9004

Gasbeizoitn
» ft kaufen

gekuckt . ,
Nagel u . Becker ,

Neucakte 1 .
Ruf 25342 . Kltiderkckränke .

Betten .
Wakcktikcke .
Bückerkckr ..
Sckreibtiick .

Sofa . Cbaikel ..
Vertiko sowie

komol . Einrickt ..
ganze Nackläsie

kauft
Sckmidt .

Adelbeidktr . 53 .
Ecke Oranienstr .

Das
Wiesbadener Tagblatt
berät Sie geine !

Tanz - Unterricht

( Step )
Einzel - Gruppe «
erteilt Telephon 22356 .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Es - mag bequem sein , einfach abzuwarten , bis
sich Werbe - Gelegenheiten ergeben . Aber wir
sehen doch — ein wenig Umschau halten ! — ,
daß die Idugen Firmen auch jetzt werben .
Sie wollen nicht --------------- ---

Registrierkasse ,
gebraucht ,

sofort aeluckt .
Hotel Union .
Neuaasie 9 .

Euterbaltene
Sauskelter

ca . 20 1 Korb -
inbalt zu taufen

gekuckt
Angeb . Adr . :
W .- Biebrick .

Eotenweg 3 . P .

Kauf « g . Bücher ,
gute Gemälde .

Kunst - u . Auf -
stellkacken .

Brücken . Opern¬
gläser . Nack¬

läsie ukw .
Zimmermann .

Taunusstr . 28 . 2 .
enterb . Deckbett
zu tauf , aekuckt .
Ang . u . D . 645
an Taabl .-Verl .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Eoldfckmied
3 . Fuchs .

Langaasie 5 .
Ank .- Ken

A 40/12 329 .
Mod .Massan - ug .
Er . 42 — 44 , sehr
gut eif ). . zu kauf ,
gekuckt . Ang . u .
K . 635 an T .-V .

e

Ha

15e6r . % - To .-
Soitenliefctr

wagen gekuckt .
Ang . L . 647 TV .

Kleine Regale
u . Büroutenkilien zu kauten
gesackt . Preisangebote unter
K . 648 an den Tagbl .- Verlas .

Ist Ihre Haut nicht richtig
in Ordnung ?
Sind Ihre Poren zu groß ?

Dann lassen Sie sich von uns
beraten . Sie finden bestimmt das
Richtige ! — Großes Lager in
Schönheitspflege - Präparaten

PARFÜMERIE

Ruf 26101 - Wiesbaden
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Stellenangebote

Meiriche $ erfonen
~

Bürokraft ,
et ). Anfängerin ,
m . Kenntn . in

Stenogr . und
Sckreibmasck .. 3.
Einarbeiten im

Abrecknungs -
weten eines
Erdßhanbels -

Eesckäktes sofort
aefuckt . Ana . u .
K . 842 an T .- B .

Schwester
oder Kinder «

gärtnerin
Mt 2 Jungens .

4 u . >> Jabr alt ,
sunt . f . Nov . ae -
suckt . evtl , tags¬
über . Dauerstell .
v . Seckendorfs .

Alerandrattr . 4 ,
Alleinmädchen

für Küche und
Haus sofort od .

soäter aeiuckt .
Müller .

Rosenstr . 3 . 1 .
Tel 23977 ,

Lin in besseren
Häusern tätig

gewesenes und
gut emokoblenes
älteres Mädchen
mit Kochkennt -
nillen . was evtl ,
a . Saus « schlafen
kann , wird aum
1 . 10 . od . 15 . 10 .
gesucht in 3 =3 .=
Wohn . m . 3ub .
Rbeinstr . 32 . 2 l
erfahr , besseres

Mädchen
m . aut . 3euan .
für KüL « und
Sausb . aefuckt .

Dr . Jovv .
Eustav - Frevtaa -

Strane 18 .
Wegen Verbeir .

meines Saus -
mädchens . kucke
ick 3. 1 . 10 . 40
kinderliebes . au -
verl . Mädchen

f . 3im .» u . Saus -
Ärb . Etw . Räd -

kenntnille er »
wünickt . Kocken
nickt erfordert .

Sevberth .
Adler -Avotheke .

Kirckaasse 40 .

Kleitz . Mädchen
sofort od . sväter
gekuckt . Vorauft .
v . 9 -4 od . abds .

ngck % 8 Ühr .
Stein .

Emker Str . 6 .
2 Storf .-

'

3uverl . Mädchen
für aana oder
tagsüber für alle
Hausarbeit aek .
Albrecktktr . 23 .

1 . Stock .
Hausgehilfin

für über Mittag
od . vorm . 2 Std .

gekuckt .
Seerobenktr . 5 .
1 Stock .links .

Tüchtige »
X - Tagesmädch .

oder junge Krau
a 1 . 10 . gekuckt .
Melandktr . 27 .

> 1 . Stock rechts .
Ehrl . Mödcken
od . unabhängige

Kran
für Sausarbeit
aeiuckt . 4m al v .
8 — 2 )4 bei Kohl .
Seerobenktr . 19 .

Ordentl .. ehrl .
Tagesmädchen
für Eefckäfts - -
hausbalt aek .

Cavitain .
Borckstr . 17 , 1 ,

Saubere
zuverlässige

Stundenfrau ,
täglich oder 3X
wöchentl . aekuckt .

Stange .
Sckeffelstr . 4 .

Unabhängige
Krau

oder Mädchen
2 Std täal . aek .
Am Römertor 1 .
3 Trevv . links .

Stenotypistin
für sofort gekuckt .

Angebote u . 3 ). £ 48 an
den Tagbl . -Verlag .

Perf . Stenotypistin
in Dauerstellung gekuckt .
Angebote unter M . 619 an
den Tagbl . -Verlag .

Grobhandelsfirma

kuckt füt sofort tüchtige

Buchhalterin
Angeb . mit Eebatts -
ansprücken u . F . 646
an den Tagbl . - Verlag .

Wir suchen für sofort
oder später eine

tücht . Kontoristin
w . Gerich

Sport — Mode

Kirchgasse 23

Gewandte

Verkäuferin
möglichst aus der Porzellan -
oder Luxuswarenbranche ,
sofort oder , später gesucht .

Porzellanhaus

Ludwig Kiehl
Wiesbaden . Wilbelmstr . 40 .

Anfängerin
welche Kenntnisse in Steno
und Schreibmaschine sowie
vork . Büroarbeiten besitzt ,
sucht hiesiges Erotz -Unter -
netzmen . Ang . S . 645 T .- V .

Suche für sofort ein

Lehrmädchen
das brav und ehrlich ist .
K . Zimmermann . Kirchgakke 29

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung sucht
sofort oder später
Buchhandlung Heutz ,
Kirckgasse 40 .

Frauen
und Mädchen

für leichte Fabrikarbeit ges .
Vandfabrik Strähler .
Waldstrabe 103 .

Zahnarzt
sucht gewandte , gewissenhafte

SMUMWsk
sofort oder zum 1 . Oktober
( evtl , auch Anfängerin ) . An¬
gebote u . F . 647 Tagbl .- Verl .

Hotelstütze

Heizer und Wächter
in Dauerstellung

Frau oder Fräulein
für leichte SA fsarbeiten
im Saal von 16 — 23 Uhr
gesucht . Mit Papieren
vorzustellen

Hotel . Adler "
. Badhaus .

Hilfsarbeiterin
für leichte Arbeiten gesucht .
Heinrich Tepper . Vuchdruckerei
und Stemveliabrik . Karlstr . 13

Taub . Putzfrau
2mal wöcktl . ie

3 Std . aefuckt .
Lorelevrina 14 .

1 Stock links .

Junge Krau
oder Mädchen

zum Austragen
morgens von 6
bi « 8 Uhr sofort
ges,Kl Sckwgl -
backer Str . 1 . 1 .

| Mnniich ? Personen |

Rollstuhl¬
fahrer ( in )

föfll 2 Std und
m ' br an Dame .
130 Pid gekuckt .

Erdgekckob
Taunusktr . 59 .
von Schroetter .

Einige Mädchen
für Schmuckwaren - Fabrikation

gesucht.

Arbeitszeit von 8 — 4 Uhr .
Otto Boetzmann . OHG .
Kapellenstrahe 35 .

Alleinmädchen od . Frau
für tagsüber oder % Tage
für ruh ., vornehmen , frauen¬
losen Villenhaushalt für so¬
fort gesucht . Mod . Einricht .
Gute Zeugnisse Bedingung .
Näheres Telefon 60420 von
9 —10 und 14 — 16 Uhr oder
briefl . unter A . 674 an den
Taabl . -Verlag .

MstönLiges MleinnwWn
mit Kockkemitnillen . in ruh .
Geschäftshausbalt sofort oder
später gekuckt . Riehlftr . 8 .
1 . Stock links .

Möbl . Zimmer
Zentralheizung , Lift , Bad , Tele¬
fon , zu vermieten

Wilhelmstraße 38 II

tztellengesMe |

u .
^

Easankchlub

Wagemann -
sir . 28 . Badtor .

T - l .
Mmjetilngen ^ Ffm . 28685 .

e

zÄluna . Anaej .
u . M . 647 TV .

Schön , mbl . Zim .

2 Zimmer oder

2 - Zim . - WoHnung

flut heizbar
'

au I Möbl . Zimmer
" " * an vermieten .

HemMM für ErMS
Helillarbeilerin für Röcke

JarbeitM auf MW
LeWng

stellt eilt
Stuber u . Martin , Luxem -
burgstr , 2 , Ecke Albrechtitr .

Gr . gut möbl .
Wohnkchlafz . m .

Frühstück , auch
kurzfristig , kos .

au v . Adelherd -
ktr 95 . Lochpart .
Möbl . Zim . an
berusst . Serrn
sofort au verm .
SauerekstgAdols -
ftr . 16 . P , links .
Beb . sonn . bekk .
möbl . Zimmer
an ber . Serin .
Bertramstr . 19 .
2 reckts . z . verm .

Sckön möbl .
Balkonzimmer

m Sckreibt .. a .
heizbar , au vm .
Bismarckrina 7 .

2 Stock . 2X1 ,

viertel 0 . Stadt¬
nahe . Angeb , u .
W . 647 an TV .

Ick kucke für
meine 17iähriae
Tockter ab 15 . 10 .

Zimmer
mit Frühstück u .

Abendellen in
gutem Sause .

Dr . med .
RieNe « .

Waldböckelheim
( Nabe ) ,____

Sielt . Herr sucht
ein yrotzes oder

awer kleinere
3int „ möbl . und
nur kann ., mit
etwas Nebenae -

1 Zimmer und
Küche , abgekckl . .

kuckt Dame .
Reicksangektellte
Ang u . L . 648
an Taabl .- Verl .

Einzelboxen nnd
Hallenplätze

noch frei .
Autogarage

Kappes .
Röderstraße 29 .

nut heizbar . ZU 1
verm . Bismarck -
ring 7 . 2 . Stock . I Karlktratze 20 . 2 .

»randofen . und
vtl . Bad . zum
1 . 10 . 40 gek .
Preis bis »u

120 M . Voiaus -

Erotz . Zimm « ,
leer . a . heizbar ,
m . etw . Bedien ,
v Beamten aek .
Ana T . 648 TD .

Möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
Bad . Heizung , fließ . Waller .
Schreibt , m . Tel ., n . W .
Kiichenbenutz . . Kurlage . zum
1 . Oktober zu vermieten . An -
gebote unter T . 647 T .- Verl .

vollständig neu her Beruhtet
mit Etagenheizung . Zubeh -,
komplett . Bad . großem ge¬
deckt . Balkon . Sonnenseite ,
Adclheidkttatze . in Kürze
beziehb . Näheres Bartels ,
Bahnhofstraße 13 .

| Midiiche jicriw .en ]

Wirtschafterin ,
perfekt in der
Sausbaltfübr ..

kuckt halbtags
Bekckäfttgunfl .

Ana . S . 648 TV .

| MnMche ytrjeiteit ]
Sausmeister -

Ehevaar
kuckt Stelle .

RLaele . Bier -
ktadter Str . 48 .

Alleres

Hausmädchen
perfekt im Kochen , in Dauer¬
stellung sofort od . später ges .

An der Ringkircke 10 . 3 .

Versicherungs - Gesellschaft
( alle Branchen ) , hat füt ben
Stadt - u . Landkreis Wies¬
baden eine

Haupt - Agentur
ju vergeben . Vorhandenes
Inkasso wird mitüberttagen .
Bewerbungen ( auch von
Nichtfackleuten ) mit Bezie¬
hungen zu allen Kreisen ,
welcke auch Neuaufträge täti¬
gen können , unter 3 . 368 an
den Tagbl .- Verlag ._________

Handels -Auskunftei
kuckt für Wiesbaden u . tlmg .
tüchtigen

Korrespondenten
mit gut . Bes . z . Handel . Jnd .
u . Banken . Gef . Angebote u .
A . 671 an den Tagbl .- Verlag .

Seerobenktr . 11 .
Vdh . 2 , St . I ! s „
eins . möbl . 3im .
an berufst . Srn .
a 15 . 9 . od . 1 .
10 , au vermiet .

MietgMe I

Berufst . S « r .
ruhig « Mieter ,
kuckt 2 leereZim .
Ana . S . 643 TD

Kronberg ( Taunus )
Geräumige

l - BinN ' WOmig
schönste Lage ( Altköniastt .) .
Bad . reickl . Zubehör . Eart .-
Anteil . zum 1 . Oktober 3 u
vermieten . Anfragen an
Verwaltung

Mbl . 3 .. g . hsb .
frei . Albrecht ,

Mbl . Mank . an
Berufst , au vm .

Eartenfeld -
itraße 15 , 2 r .
Möbl . Zimmer .

1— 2 Betten ,
ohne Kücken -

Benutzung , frei .
Kl . Wilhelm -

stratze 5 , 2 . St .
Wohn - n . Schlaf¬

zimmer sowie
Dovv .- u . Eina . -
Zim . vermietet

Rokenhof .
Lahnstraße 22 .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Luisenktt . 18 . 2 .

Pstichtjahr !
Bei kinderreicher Familie in
Mesbaden mochte 17iahnges
Mädel mit LMUmsbildung
und einigen Dorkenntnillen
in Kucke und Haushalt einen
Kmomrtisen Pflicktdienst ab «
leisten . — Ferner wird Tur
27jäbr . Mädcken . 7 Jahre rn
ungekündigter Stellung , per¬
fekt im Kochen/Haushalt u .
Servieren , auf 6 Monate
Stellung gesucht . Angebote u .
A . 680 an den Tagbl .- Derl .

Mbl . Wohn - u .
Schlafs . . 2 bett .,
od . bt . Wohn -
icklafz . m . eia .
Kucke , Zentral «
heiz . od . Dauer -
brandofen . und

Stiftstr . 24 , 2 ,
kleine , schräge

Mansarden
zu vermieten .

Ank , 9 — 12 Uhr .
2 schöne , leere

3immer an
berufstät . Miet ,

ju vermieten .
Adolfstratze 16 .
3 , Stock rechts .

Allererste Knr -
loge . Steubenktt .

in Billa mod .
mbl . Wohnschlaf¬
zimmer m . Bett -

couck . ied .
Komf .. fl . W ..
Ztr .- Saa .. Bad .
Telef . . ev . Voll -
venf .. frei . InRef .

Ruf 23625 .

Mbl . Zim . 3. vm .
Dotzbeimer

Str . 31 . Patt ..
gerade aus .

Sehr aut möbl .
konn .Wohnkcklaf -
zim . m . Ztr .- Hz .
Kais .- Kr .-Rfl . 44 .
1 . Stock Kersten

Dauermiet « .
ölt . EheMar .

suM 2 - Z .- W . in
ruhiger Lage ,
evtl , möbliert

Ang , H , 647 TV

Jg . Ehepaar .
Bankbeamter .

kuckt 2 ° 0 . 3 - ZiM . -
Wohnung .

mit oder ohne
Heiaa .. a . 1 . Ott .

oder später .
Ang . u . D . 647
an Taabl .- Verl .

Gz mbl . 3 ^ kpl .
Badenische , mit
Kockael . . fließ ..
Wall . . eig .Zähl ..

zum 1 . 10 , z . v .
Schiersteiner

Stt , 26 . 2 links .
Kl . saubere mbl .

Mansarde frei .
Taunusstraße 36

2 . Stock ,

Anaestellt « kuckt
BesMstiaung

real . Art . abds .
Ana S . 647 TV ,

Kraftfahrer .
Führerkckein II .
kuckt Stelle . Adr .
i . Taabl .-Vl , 17g

Aelt . Ehev .. das
5 I . Sausmeikt -
Stelle inne h .. k.
llck au veränd .
Gek . wird kleine
Wohn , gegen l .
Hausarbeit ober
grötz . Büro au
putzen . Anaeh .

u . E . 648 T .-D .

Sonn ., gut mbl .
Zimmer frei .
Stiftktr . 2 . 1 .
Angenehmes

Heim und
Verpflegung .

Taunusktr . 37 . 1 .
M . Zim . f . 5 M .

w . m . Kaffee .
Wektendktr . 5 . 1 r .
Ent mbl . Wohn¬

schlafzimmer .
2 Bett ., auck

Einaelaim . mit
Verofl .. Saa ..
fließ . Waller .

Kurlaae . z . vm .
Wilbelmstr . 17 .

Hockoart .

Küchenmäden
gesucht

„ Pariser Hof .

Möbl . Mansarde
zu nenn . Mauer -
galle 12 . 1 . St , r .
Möbl . Zimmer ,

1 - u . 2bettig .
mit erstkl . gut -

büraerl . Voll¬
pension . mtl .

85 RM kof . zu
verm . Moritz -

straße 25 . 2 . St .
Sev . aut möbl .

Zimmer
Zu vermieten .

Neuaalle 19 . 3 l
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l

Sckön . nut mbl .
Balkonzimmer

in ruhia . freier
Lage mit fl . W .
u Heiaa . an be¬
ruht . Herrck z .
1 . Ott . au verm .
Varkstr . 43 . 1 r .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Rheinktt . 38 . 2 .

2 l . Zim . . evtl .
Wohnkücke .

1 Keller , z . vm .
Oraniemtr . 13 .
2 . Stock links .

L . 3im . 0 . mbl . .
ju v . Taumis -

ftraße 27 , 1 .
Leeres Zinum .
Zentrall ) .. Lickt

MSbllttleWv - mg
3 gr . 3inu Diele . Ankleidez ,
m . Bad , gr . gedeckt . Balkon .
Kucke . Zeutralheizun « . an nur
ruh . Dauermieter zu vermiet .
Ang . u . F . 634 an Tagbl . -D .

Helenenitt .14 . 2 l
g . mbl . Zim . frei

Röderktr . 40 . 2 .
a . d . Taunusstr .,
gut möbl . Zim »
1 u . 2 Bett , frei .

Wektendktr . 10 .
2. St . r . . a . mbl .
Zim . kok, z, vm .

nsw . , bei netter
Kam . A . Wunsch
Mietzahlung r .
voraus . Preis -
Angebote unter
W . 646 an TD .
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten u .

Kockflelegenbeit
zum 1 . 10 . 1940
gekuckt . Angeb .
u . B . 647 T .- V .

Werde Mitglied
der NSV . !

Röderftr . 3 kl .
I - Zim .-Wohn .

an ält . Ehev . a .
15 . 9 . au verm .

4 - Zim . -Wohn .
mit Kücke und

Bad . möbliert ,
au vermieten .

Svieaelaalle 3 ,
Sonnige 3 - Zim . »

Wohnunn .
Kurlaae . a . vm .
Preis inkl . Hza .
136 RM . Ana .
u . K , 648 T .- B ,

Dotzh . Str , 30 .
Vdh . 1 , einfach
mbl . Zim . an
Berufstät , z . v

WohnirngstaMl
Tausche kleine
l - Zim .- Wobn ..

Abschluß , gegen
2 - od . 3 - Zim .-

Wohn . Angeb .
u . B . 648 T .- V .

I SeMsr \
Dkl . - grün . Svort -

Wintermantel .
Er . 4244 lMaß -
arbeit ) aut erb ..
aum Festpreis v .
50 RM au verk .
Kavellenstr . 36 .P

Mehrere gut -
erhalt . Herren -
anrüge . Eutawav
u . Frack , billig
abzugeben . Er .

54 . Rlwinen -
straße 17 ._______

Dnnkelaektr .
Herren - Anz . Gr .
46 — 48 . sehr mit
erb ., au verkauf .
Eneisenaustr . 24 .

4 . Stock .
Knab .- u .Mädck . -
Kleidungsitücke .
2 Pelze , all . aut
erb . au verkauf .
Kl . Sckwalbacker
Str . 14 , 1 . St . r .

Zu verkaufen :
aetr . wildled .
Damensckube .

Er . 38 . 1 ar .
Deckbett , nußb .-
vol . Kinderbett¬
stelle 1 .30X0 .70 .
Adr . im Taabl .-
Verlaa , dlv

Klavier .
aut erb . sowie
1 Sckrankkoffer .

nur an Privat
au verkaufen .

Marttn .
Eeisenheim/Rh . .

Adolf - Hitler -
Straße 67 .

Tevvick . neuro ..
au verk . Sckmitz .
Platanenktr . 2 .

1 . Stock .
Solid . Mahag .-

Einbettschlaf -
zimmer m . Roß¬
haarmatratz . für
150 RM au vk ..
daselbst 1 Herd .
50 RM . 1 groß .

Sckneidertikck .
5 RM . rd . Eick . -

Tifck . 20 RM .
Alwinenitr . 17 .

Parterre .
Moderne hellool .

Waickkommode
mit Marmor u .
Svieaelaufsatz au
verkauf Serien «

str . 1 . 2 . Stock .

Michelsberg 6

2 schöne
Perser -Tevvicke .
sehr aut erhalt ..

preiswert
au verkaufen .

Krau
eitfc Klaooer .

Fricbrickstr . 55 .
2 . Stock reckts .

Schönes
Jagdzimmer

heft , aus : Schrank , Tisch ,
Sess l . Lüfter , verkauft

Bükcker . Kleine Kirchgalle 4

Kinderwagen
au verkaufen .

Bismarckring 28
3 . Stock .
Dumm .

Blaue Gummi -
Einkaufstasche

verloren .
9 . 9 . im Auiob .

Abzuaeben
flea . Belohnung

im Funbbüro .

Scklaffofa
und eis . Bett

m . M . au verk .
Rheinstraße 65 .

Parterre . Nähmaschine .
4 egale fieber »

Kühle . Ausaiebt ..
Chanel . . 2 egale

Betten . Itür .
Svieaelsckr . ukw .

au verkaufen ,
Kannenberg .

Sckwalb . Str . 73

2 fand . gehr .
Kopfkissen z . vk .
Sckarnhorstktr . 3

3 . Stock . Tb .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Sckränke mit
Wäkckeeinrickt . .

Sofa m . u . oh .
Gefiel . Tische .
Chaiselongue .

Betten .
Wasckkommod ..
Blumenkrivve .

Regale . Büfett ,
au verkaufen .

Henze .
Babnhofktr . 39 .

Hochlackierte
Eartenmäbel .

2 Sitzbke . , 1 rb .
Tisch 2 Korbs . .
sowie 1 Fahr - u .
Liegestuhl u . 3 .«
Fahrstuhl 5. vk .

Eust .- Freytag -
Straße 7 . P . Sie staunen

Wir verteilen

Schöne deutsche
Tomaten , , 500 g 13 -Si

5 Kilo nur 1.20 P
Jetzt Einmachen ,

da keine Kon¬
serven hergestellt

werden .

Erb
’

s
Ring-Quelle

Oie Verteilungsetelle
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Auszugtiscke
u . a . Tische .
Stüblr .Kommod .
Wascht .. Holz - u .
Eik . -Bett .. 1 - u .
2tLr . Sckränke .
Avoth . Sckränkck .
gr . Bürokckreiht ..
Eßzimmer ,
au verkaufen .

Koller .
Hermannstr . 5 .

2flam . Gasherd
mit Tisch , billig

au verkaufen .
Neuaalle 14 . 2 .
4flam . Gasherd

für 10 RM
au verkaufen .

Kl .Sckwalbacker
Str . 1 . 1 . Stock .

Serlorett • SeftmbenJ
Kinderwagen

mit Sitz , gehr ..
billig au verk .

Adr . im Taabl .«
Derlag . Nt

Bor längerer
Zeit , vielleickt
vor Monaten .

Granatarmband
irgendwo liegen

geblieben ober
verl . Wiedorbr .
gute Belohnuna .
Adr . im Tckabl .-
Verlag . NT
ober Tel . 26184 .

Guterh . Kinder¬
wagen u . Sport¬
wagen au verk .

für 15 RM .
Winter . Wald¬
str . 93 . Seitenb .

Kßfirf
’
ixt

dann wurde ich U - Boot

Kommandant “

Z# t <Ur

Berlin er

Jlluftrirtrn
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Wienef fadüditen
Ein Wien - Film im Verleih der Terra

Wirklich wertvoller Unterhaltungsfilm . Hervorragend die schauspielerischen
12 - Uhr - BlattLeistungen .

Erstaufführung

Tagblstt -AnzeigeB sind billig und erfolgreich 4 "

Werdet Mitglied der NSV .

für

nur Taunusstr . •

bt du GIBet unteres Volt » ! — Werdet MtzU « ! d«r HBV! M Ruf 25550 Beratung unverbindlich

Eine packende Episode aus dem irischen Freiheitskampf

Die

tn dem Tobis -Film

FILM - PALAST
Ein Harts Jabers - Film der TOBIS

Jugendliche über 14 Jahre Zutritt !

sau

HANS ALBERS

Samstag , den 14 . September 1940

Eröffnung der neuen Spielzeit mit

dem neuesten Großfilm derTobis , der

auf der Filmkunstschau in Venedig das

Publikum zu Beifallsstürmen hinriß .

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

Benutzen Sie den Vorverkauf :
11 bis 1 Uhr und 4 bis 7 Uhr

Scala - Kasse ( Ruf 259 50 )

Das letzte

Abend¬

programm

beginnt

pünktlich

7 . 40 Uhr

E . Kern

Adelheidstraße 28

(Nähe Adolfsallee )

Habelmann
Mauritiusstr . 14

(Nähe Vereinsbank )

Wo . 3 . 15 , 5 . 30 , 7 . 45

So . 1 . 00 Uhr

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Nicht für Jugendliche

zugelassen

Glücklich
Gr . Burgstraße 14

(Nähe Rathaus )

Hörbiger , Havell , Moser : ein prächtiges Dreigestirn .
Münchner Neueste Nachrichten

Pressesti m men :

Bis zum letzten Bildstreifen in seinen heiteren und ernsten Szenen ein Erfolg
Völkischer Beobachter , München

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Heute Donnerstag und morgen Freitag

wegen Einbaues techn . Neuerungen

geschlossen I

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Die Auszahlung der dielen mitt¬
lere » und größeren Gewinne ab
19 . September .

Die 4 . Deutsche Reichslotterie beginnt am
’ 22 . Oktober .

Umgehende Erneuerung ist erforderlich .

Kauflose sind schon jetzt in Men Abschnitten
zu haben bei den staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Musik : Bruno Uher Drehbuch : E . Marischka

Darsteller :

Marte Harell - OBly Holzmann

Hans Moser - Paul Hörbiger
Siegfr . Breuer , Oskar Sima , Hans Olden

Hedw . Bleibtreu , Fritz Imhoff,Gisa Kolbe

Olga Tschechowa

Karl Ludwig Diehl

Ferdinand Martan

Versuchs

von Glenatoon
Ein dramatischer Film

von Liebe . Leidenschaft

und Haß

MWstWU
Die Schlußziehung der 8 . Deutschen
Reichslotterie ist beendet .

Die Auszahlung der kleine¬

ren Gewinne bis z« 300 RM

1fciiuF
DER PANDUR

*

MIT KÄTHE DORSCH
als Kaiserin Maria Theresia

UND SYBILLE SCHMHZ
eis Prinzessin Deinartstein

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . .- Empfehle Kur mit

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM

In Apoth ., sonst Probe , Prosp . v .
Apoth . Wagner , Leipzig 05/79

5i

Große Neuheit !

Dauer - Feuerzeug
DRGM .
Spendet zirka 3 Monate
Feuer bei einmaliger Aus¬
füllung ! Dauerndes Funk -»
Pionieren gewährleistet ! !
Feuerstein leicht aus¬
wechselbar . Unverwüstlich
im Gebrauch ! Stück 1 .50
RM . 5 Stück 7 RM . Ver¬
sand gegen Nachnahme .
Ernst Weber .
Langenchursdorf i . Sa . 238

Der Titel des Filmes verrät uns den erregenden Inhalt ,

den Stoff liefert die Wirklichkeit , das bunte Leben

Baden - Badens und ein Industriewerk sind die Schau¬

plätze dieses erregenden Filmes , von dem der „ Angriff
“

schreibt : „ Atembeklemmend sind Spiel und Gegenspiel
“

.

Jugend über 14 Jahre zugelassen . Vorher Wochenschau

Deutsches Theater . D o n n e r s t a g,x 12 . Sept . ,
18 .30 — 21 .30 Uhr : „ Wie einst im Mai "

,
St . -R . 0,1 . — Freitag , 13 . Sept . ,
17 .30 — 21 .30 Uhr : „ Wallensteins St .-R . E , 1.

Residenz - Theater . Donnerstag , 12 . Sept . ,
19 .30 — 21 .45 Uhr : „Demaskierung "

, St .-R . I ,
1. Vorst . — Freitag , 13 . Sept ., geschloffen .

Kurhaus . Freitag , 13 . Sept . 1940 , 16 Uhr :
Konzert . . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor .
August Vogt . Solist : Kammermusiker Franz
Danneberg , Flöte .

Brunnenkolonnade . Freitag , 13 . Sept . 1940 ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Variete . Die große Artistik -Schau ,
„Variete der guten Laune " mit 9 Spitzen¬
leistungen .

Film -Theater :
Thalia : „ Achtung ! Feind hott mit !"

Usa -Palaft : „ Links der Isar , rechts der .
Spree

" .
Walhalla : Heute und morgen geschloffen !
Film - Palast : „ Der Juchs von Elenaroon " .
Capitol : „Siebe geht seltsame Wege " .
Apollo : „Frauenliebe — Frauenleid "

.
Luna : „Rote Orchideen

"
.

Olumpia : „Über die Grenze entkommen “ .
Unten : „Soldaten , Kameraden " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : Arme kleine

Inge "
.

Nur noch 4 Tage !

Das ausgezeichnete Programm

Dariete der

guten Laune
mit 10 Spitzennummern

Adolf Mey
der Tempo - Dichter konferiert

u . a . Ridi Maria Grün , 2 Heßlers ,
Ferry , Ling und Long , Mirza ,
2 Cornellys,Veronika , 2 Nescows ,

Charlott und Veronika

Täglich abends 7 .45 Uhr

„ Variete der guten Laune ”

bringt auch Ihnen gute Laune !

Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
zu kleinen Preisen !

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

am Schluß

jedes

Programms

WALHAHA
H iB -AuTT lEKt ■

?

FILM UND VARIETE )

Moser in der besten Form seines Lebens !
Berliner Lokal - Anzeiger

Erdbeerpflanzen
la . Pflanzgut ,

ans einiäbriaen
gesund . Anlagen

Nachzucht .
Waffenträger .

Madame Mutot
hat abzuaeben

5 » f. Fink I .
Eltville .

Müblstrasie 4 .

SeschM .EiiMbm ^
Näbmaschinen -

Revaraturen all .
Art schnell u .bill .

chen .Schissch .usw .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Rus 22695 .

MWedenes |
Tausche

M . -Schuhe .
Er . 38 . bl . und
D, -Sck « he,Er .40 .
fast neu . aeaen
auterb .. Er . 39 .
6 Steintöoke u .
Eienkanne zu vk .
Walramktr . 18 .
2 . Stock rechts .
z schöne junge

Kätzchen
in gute . Sande
zu verschenken .

Werderstraste 3 .

THALIA
™

3 .00

5 . 15
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